u. 256.1902. 


gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 
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Abonnements⸗Einladuug. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- 
ment für die Monate November 
Dezember für die einmal täglich 
cheinende Stettiner Zeitung mit 
fg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
alten an, auch werden durch die be⸗ 
lenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
eingezogen. Die Stektiner Zeitung 
bereits Abends ausgegeben. 


Die Redaktion. 


| Der Reichstag 
n. geſtern nach unerheblicher Debatte 
Abſtimmung über die Viech. und Fleiſch⸗ 


heit zahlreich genug auf dem Platze, um 
erfolgreiche ſozialdemokratiſche Obſtruk⸗ 
von vorn herein auszuſchließen. Dieſe 
ſache äußerte ſofort ihre günſtige Wir⸗ 
indem ſie das Haus in den Stand ſetzte, 
endlichen Schluß der Debatte trotz einer 
Abg. Singer in den Weg geworfenen 
zmentlichen Abſtimmung 
uit Mehrheiten, die zwiſchen 25 und 40 


hr 


uch den Kommiſſionsvorſchlägen angenom⸗ 
Die Anträge des Bundes der Land; 
ar. he fanden wieder nur eine geringe Min- 
eit von der Rechten. Gleichwohl hielt der 
Frhr. v. Wangenheim ſeine weiteren An⸗ 
e, die eine Bindung auch der Gärtnerei⸗ 
lle bezweckten, aufrecht, und es erhob ſich 
e lange Debatte darüber, ob dieſe Anträge 
met zunächſt geſondert zu erledigen oder 
ut der Verhandlung über die bezüglichen 


2 


* 


HGoebürtigkeit der Reichs⸗ 


Nach dem Ergebniß der Voltsge lung 


ſtammt zum größten 
599) aus nicht deutſchen Staaten; 257 
onen ſind in deutſchen Schutzgebieten und 
entſprechende Angabe“ Von beſonderem 
“onen in den einzelnen Landestheilen ein⸗ 
liſch (d. h. dort geboren und anweſend), 
e viel dort zugezogen (d. h. in anderen 
keichsgebietstheilen geboren) und wieviel Ein- 
9 Nifche von dort verzogen (d. h. m anderen 
Fzudestheilen als zugezogen ermittelt) ſind. 
Oſtpreußen wurden in dieſer Beziehung 
201 Einheimiſche, 71920 Zugezogene 
nad 523 836 Weggezogene feſtgeſtellt. Dem⸗ 
auch hat Oſtpreußen 451916 Menſchen durch 
munenwanderung an andere Gebietstheile 
Reichs abgegeben. Neben Oſtpreußen 
n im Bevölkerungsaustauſch der Reichs⸗ 
tigen noch folgende Gebiete verloren 
hlen in Tauſend): 
Mmmern (219), Poſen (322), Oppeln 
), Breslau und Liegnitz (293), Provinz 
fen (266), Ober-, Mittel- und Unter⸗ 


—— — 


ofen und 2iiprthen. 


Nachdruck verboten. 
Mein Sohn, der, wie Sie wiſſen, in Ber⸗ 
zu Ihnen zu gehen und mit Ihnen zu 
chen. Frau Gerhard, erſchrecken Sie 
hen . Ihr Sohn, Ihre Schwiegertochter, 
eie Enkel befinden ſich wohl in körperlicher 
gebung, aber ihre Seelen find in Gefahr, 
jo und es iſt unſere Pflicht, fie aus 
der Noth zu erretten.“ 

(Sprechen Sie ohne Scheu,“ ſagte die 
„ Frau in muthiger Ergebenheit. „Ich 
ite von vornherein, daß es kein gutes 
nehmen würde — ich bin auf Alles ge⸗ 


wahrhafti 
es mu 
1 Ihr Sohn und Ihre Schwiegertochter 
Kuben den Verdacht gerathen, bei einem 
Mekuchsdiebſtahl, bei dem faſt ein Menſch 
eben gekommen wäre, betheiligt zu 
und — — befinden ſich jetzt in Haft —“ 
alte Lehrer ſchwieg und beugte ſich 
Sig zu der armen Frau nieder, die, in 
zuſammengeſunken, auf dem 
nel neben dem Ofen ſaß. 
iſt Ihrem Sohne nichts 


kun denn — es wird mir 
es Ihnen zu jagen, aber 


niedrigen 


bewieſen, 
Frau Gerhard,“ ſprach er tröſtend. 
nähren Sie nur fort,“ flüſterte die Alte 
Su der Stimme. „Sie haben mir noch 
lies gejagt — wo ſind die Kinder?“ 
(befinden ſich in einem. 
hauſe — ſie ſind geſund — mein Sohn 
e beſucht —“ 
Anna?!“ 


ian Gerhard, das 
fi 


ift das Schwerte 
. eh 1 


habe — mein Sohn 


. 


„ Werantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
leger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
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Ranſtalten 1 % 10 : durch den Briefträger ins H 


Das Haus war beſchlußfähig und die 


herbeizuführen. 


hwankten, wurden die einzelnen Poſitionen 


poſitionen 1 verbinden ſeien. Eine Auf ⸗ 
derung des Abg. Sattler, feine „über 
Anträge zurückzuziehen, lehnte 


rr e 


auf See geboren; für 7962 Perſonen fehlt 


reſſe iſt die Frage, wieviel reichsgebürtige 


Weſtpreußen (185), ſuche 


NN ſeine 
Alen aus dem Volksleben von O. El ſter. 


ſtudirt, hat mir geſchrieben und mich ge⸗ 


ſtädtiſchen 


t 
Anna geſprochen, ihr Gerhard, daß i 


aus 


Aegen; bie Kleinteile oder deren Naum 15 S, Retlamen 30 g. 


franken (93), Würtemberg (120), Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin (84). Gewonnen haben durch 
die Binnemvanderung (in Tauſend): Berlin 
(800), Brandenburg (177), Weſtfalen (260), 
Rheinland (292), Königreich Sachſen (254), 
Bremen (62), Hamburg (267), Unter- und 
Ober⸗Elſaß (60), Lothringen (85). Beſon⸗ 
ders beträchtlich iſt der Zuwachs, den die 33 
Großſtädte im Bevölkerungsverkehr mit den 
Landestheilen und unter einander erfahren 
haben. Er beträgt in Tauſend bei: Berlin 
800, Hamburg 257, München 248, Leipzig 
172, Breslau 162, Dresden 144, Charlotten- 
burg 133, Frankfurt a. M. 130, Köln 120, 
Nürnberg 118, Hannover 96, Stettin 90, 
Düſſeldorf 83, Stuttgart 77, Magdeburg 71, 
Chemnitz 71, Straßburg 67, Mannheim 65, 
Königsberg 65, Halle a. S. 56 und Dort⸗ 
mund 53. - 


Die Burengenerale 
Botha, Dewet und Delarey fuhren geſtern in 
London nach dem Buckingham Palaſt, um ihre 
Namen in das Beſucher-Regiſter des Königs 
einzutragen. Nachdem ſie ſich eingezeichnet 
hatten, fuhren ſie ſogleich wieder fort. Der 
Meldung engliſcher Blätter, daß Chamber⸗ 
lains Reiſe nach Südafrika eine Veränderung 
der Pläne der Generale zur Folge gehabt 
habe, tritt deren Sekretär de Villiers in einer 
offiziellen Auslaſſung entgegen. Dewet bleibe 
bei ſeiner urſprünglichen Abſicht, nächſten 
Sonnabend auf dem „Saxon“ nach Südafrika 
abzuſegeln. Botha und Delarey dagegen wür⸗ 
den, obwohl ihre Zukunftspläne keine ſehr be- 
ſtimmten ſeien, fürs erſte noch in Europa blei— 
ben. Der Londoner Korreſpondent der „Bir⸗ 
mingham⸗Poſt“, die bekanntlich Chamberlains 
Leiborgan iſt, will entgegen etwaigen offi⸗ 
ziöſen Dementis in der Lage ſein, anzukündi⸗ 
gen, daß dem Beſuche des Königs von Por⸗ 
tugal in England wichtige Entwickelungen in 
Südafrika, ſowie in Südoſtafrika folgen wür⸗ 
den. Der portugieſiſche Geſandte Marquis de 
Soveral habe ſeit ſeiner Rückkehr nach London 
vor einer Woche darüber ununterbrochene 
Korreſpondenz mit dem Foreign-Dffice ge⸗ 
pflogen, ſowie private Konferenzen mit Graf 


Metternich abgehalten. 


Von einem hochgeſtellten Politiker wird 
mitgetheilt, daß der Entſchluß des Kabinets, 
Chamberlain nach Südafrika zu entſenden, 
lediglich veranlaßt iſt durch amtliche Berichte 
über die höchſt feindſelige, an Rebellionsgelüſte 
grenzende Haltung der früheren Uitländer 
gegen die geplante Belaſtung der neuen Ko⸗ 
lonien mit einem Theil der Kriegskoſten. 
Milner ſei gänzlich unbeliebt geworden und 
nicht länger mehr Herr der Lage. Da eine 
Erſetzung gegenwärtig ſchwierig ſei, ſo ergreife 
Chamberlain das Staatsruder in Südafrika, 
um durch weiſe Zugeſtändniſſe die Gemüther 
g u G e wahr h 
nicht länger die Rede fein. (2 ö 
Im = verlautet, Krüger beabſichtige, 
ein Geſuch an die engliſche Regierung wegen 
ſeiner Rückkehr nach Südafrika zu richten. 


Chineſiſche Handelszuſtände. 
5 (Nachdruck verboten.) 

R. Aus Shanghai, 16. September, 
ſchreibt uns unſer ſtändiger Mitarbeiter: 
Nachdem nunmehr vor 
Wochen der Wortlaut des Mackayſchen Han⸗ 
delsvertrages bekannt geworden iſt, beginnt 
ſich in engliſchen Streifen ‚eine ganz außer⸗ 
ordentliche Reaktion gegen ihn geltend zu 
machen. Nicht nur die engliſchen Kaufleute, 
ſondern auch die britiſchen Gewerbe in Peking, 
ſowie der britiſche Generalkonſul in Shanghai 
erklären ganz offen, daß kaum eine Maßregel, 
wie dieſer Vertrag, die wahren britiſchen 
Intereſſen zu ſchädigen berufen erſcheine. Es 
iſt dabei bezeichnend, daß die britiſchen Kauf⸗ 
leute noch immer mit einer offenen Kritik 
zurückhalten, ſtatt deſſen aber eine Demon⸗ 
ſtration gegen den Vertrag vorzubereiten 
an der alle Nationen theilnehmen 
In den Kreiſen der Nicht- Briten iſt 
man aber ziemlich allgemein der Anſicht, daß 
es nicht ihre Sache iſt, die engliſche Suppe mit 


} 


jeine Hülfe angeboten habe. Doch fie wies 
fe. zurück — fie ging zum Theater.“ 
„Alſo auch ſie verdorben in der Stadt?“ | 
„Wir wollen ihr die Hand reichen, Frau 
Gerhard. daß ſie ſich emporrichten kann, wir 
wollen ſie leiten, daß ſie feſten Boden und 
geraden Weg wieder findet. An uns iſt es, 
die Fallenden aufzurichten, die Unglücklichen 
zu tröſten, die in die Irre Gegangenen zu- 
rückzuführen auf den rechten Weg. - 
on ja, Herr Bender — die Liebe — das 
Mitleid — die Hülfe — wo 
heute unter den Menſchen?!“ 
„Wir wollen beweiſen, liebe Frau Gerhard, 


ne 


ettiner Zeitung 


auszueſſen; das ſollen nur die Engländer 
allein thun, die fie ſich eingebrodt haben. 
Denn kein Nicht⸗Brite traut ſeiner Regierung 
eine Thorheit zu, wie ſie von dem mit den 
Verhältniſſen ſchlechterdings nicht vertrauten 
Sir James Mackay begangen worden iſt, ziem⸗ 
lich gegen die Zuſage, daß das Likin abgeſchafft 
werden ſoll, ſofort eine Erhöhung der Zölle 
um 7½ Prozent vom Werthe der Waaren und 
die Einführung einer Verbrauchsſteuer, ſowie 
einer Fabrikationsſteuer von je zehn Prozent 
zu bewilligen. Deutſcherſeits iſt man jetzt 
damit beſchäftigt, einen eigenen Vertrag aus⸗ 
zuarbeiten. Daß in dieſem die Wünſche der 
Kaufmannſchaft nicht ebenſo vollſtändig igno⸗ 
rirt werden, wie ſie es im britiſchen Vertrag 
ſind, dafür leiſtet das trefflich geleitete deutſche 
Generalkonſulat, das mit der Verhandlung 
betraut iſt, volle Gewähr. Es hatte ſich an den 
Vorſtand der Deutſchen Vereinigung mit der 
Bitte um Aeußerung etwaiger Wünſche ge 
wandt, und dieſe hat ihrerſeits einen Dreier- 
ausſchuß beſtellt, der ſich mit der Durch⸗ 
berathung der in Frage kommenden Gegen⸗ 
ſtände befaſſen ſolle. Es dürfte nun von 
Intereſſe ſein, zu hören, was man im Allge⸗ 
meinen in den Kreiſen der deutſchen Kauf⸗ 
mannſchaft von dem Mackayſchen Vertrag hält. 
Einmüthig wird die Ablehnung des Artikels 8 
gefordert. Man kommt immer zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß die Beſeitigung des Likinſyſtems 
ein Dangergeſchenk ſein würde. Zunächſt er⸗ 
ſcheint es ganz ausgeſchloſſen, daß das Likin 
thatſächlich verſchwindet. Schon heute hört 
man von chineſiſcher Seite äußern, wenn erſt 
die Eiſenbahnen gebaut und im Betrieb ſeien, 
ſo würde man es ſehr einfach haben, den 
Waarentransport auf ihnen durch eine Ein⸗ 
kommenſteuer der Bahn zu einer Einnahme⸗ 
quelle für die Regierung zu machen. Dann 
aber ſind viele Firmen überhaupt nicht mehr 
im Stande, ihre Geſchäfte im bisherigen Maß⸗ 
ſtabe zu betreiben, wenn ſie ſtatt fünf, zwölf 
und ein halb Prozent Einfuhrzoll entrichten 
ſollen. ade die Waaren der deutſchen 
Kaufleute beſtehen vielfach aus Gegenſtänden, 
auf die die Chineſen, ſo bald ſie theurer wer⸗ 
den, unſchwer zu verzichten ſich entſchließen. 
Andererſeits aber nimmt der Chineſe die 
Waare, die er beſtellt, nicht immer pünktlich 
nach ihrem Eintreffen ab; im Gegentheil, er 
zieht dieſen Zeitpunkt vielfach monatelang 
hinaus. Es iſt nichts ungewöhnliches, daß 
kleinere deutſche Firmen 40 000 bis 60 000 
Mark in Zöllen feſtgelegt haben, auf deren 
Rückerſtattung ſie vom Chineſen ein Jahr zu 
warten haben. Bei der Einführung des 715- 
prozentigen Zuſchlagszolles würde er entweder 
dieſen brach liegenden Fond auf 100 000 bis 
150000 Mark zu erhöhen haben oder, wenn 
er das nicht kann, die Waarenumſätze ent⸗ 
ſprechend herabzuſetzen. Das eine wie das 
andere würde aber für ihn geradezu berderb- 
lich werden können. Im Vergleich mit den 


ſchweren Beſteue⸗ heutigen Verhältniſſen ſieht man in denen, 
die 


eine Abſchaffung der ter erkaufen 
ſollen, einen empfindlichen Rückſchritt und 
will lieber die Unbequemlichkeit der heutigen 
in den Kauf nehmen, als die neuen auf ſich 
nehmen, zumal der Lebensunterhalt jedes 
Einzelnen, der Chefs der Firmen, ihrer Fa⸗ 
milien und ihrer Angehörigen, durch die ge⸗ 
plante Verbrauchs⸗ und Fabrikationsſteuer 
auch noch erheblich erhöht werden würde. 


etwa anderthalb 5 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer ſoll, wie dem „Fränk. Kour.“ 
aus Berlin gemeldet wird, unter Bezug⸗ 
nahme auf die kürzlich erwähnten Phantaſien 
der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ am Sonnabend 
Abend bei der Tafel im Reichskanzlerhauſe 
den anweſenden General von Hahnke lachend 
gefragt haben: „Wiſſen Sie ſchon, daß Sie 
Nachfolger Bülow's werden ſollen?“ — König 
Georg hat das Protektorat über die Deutſche 
Städte⸗Ausſtellung Dresden 1903 übernom⸗ 
men und wird dieſe vorausſichtlich auch ver⸗ 


ſönlich eröffnen. — Der Beſuch des Königs]! 


Georg von Sachſen an der Wiener Hofburg, 
der bereits in nächſter Zeit erfolgen ſollte, iſt 
bis ins Frühjahr verſchoben. Da König 
Georg an Rheumgatismus leidet, hat er vor⸗ 
läufig von der Reiſe abgeſehen. — Der Kron⸗ 


möge die Kinder hierher bringen? Für das 
Reiſegeld werde ich ſchon ſorgen — und dann 
hilft unſer Herrgott ſchon weiter.“ 

„Ja, ja, ender. Machen Sie nur 
alles ſo, wie Sie es für gut halten. Der barm⸗ 
herzige Gott wird mir die Kraft verleihen, 
auch für die Kinder zu arbeiten, daß ſie ſatt 
werden —“ 

„So iſt's recht. Vertrauen ſie auf ihn, er 
wird's wohl machen.“ 

„Und die Anna 


ſagen Sie, iſt ver⸗ 


findet man ſie ſchwunden?“ 
„Ja —“ * 
„Die Anna war nicht ſchlecht, Herr Bender. 


daß wir dieſe Eigenſchaften noch beſitzen, daß Wenn ſie etwas Unrechtes begangen, dann hat 


wir bereit find, unſere Pflichten als Chriſten, ſie nicht aus ſchlechten Beweggründen gehan- haſt du mich denn jetzt verlaſſen, da ich das 


als Menſchen zu erfüllen. Mein Sohn ſchreibt 
mir nun aber auch, daß er ſeit dem Tage der 
Verhaftung Ihres Sohnes und ſeiner Frau 
vergeblich nach Anna geforſcht habe. Sie iſt 
noch einmal auf kurze Zeit in die elterliche 
Wohnung zurückgekehrt, dann iſt ſie ver⸗ 
ſchwunden. 


delt und wenn ſie jetzt verſchwunden iſt, dann 
— dann iſt fie auf immer verſchwunden —“ 

„Wie meinen Sie das?!“ 

„Dann — dann,“ ſchluchzte die Alte, „dann 
hat fie ſich das Leben genommen —“ 

„Das verhüte Gott!“ rief Bender erſchreckt. 


+ 


be 


Hreitag, 31. Oktober. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In all St 
„ 290 In allen größeren Städten 
validendank. 


aaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
ernh. Arudt, Max Gerſtmann. 
Halle a S. Jul. Barck & Co 


Berlin 
rfeld W. Thienes. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Ta 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


prinz von Dänemark hat ſich heute Vormittag 
1,9 Uhr von Berlin nach Kaſſel zur Beſichti⸗ 
gung des 14. Huſaren-Regiments, deſſen Chef 
er iſt, begeben. Die Ankunft in Kaſſel erfolgt 
Ay, Uhr Nachmittags. An die Beſichtigung 


des Huſaren⸗Regiments ſchließt ſich ein 
Imbiß im Offizierkaſino. Am Abend wird 


der däniſche Kronprinz der Vorſtellung im 
königlichen Schauſpielhauſe, wo Lortzings 
„Wildſchütz“ angeſetzt iſt, beiwohnen und 
danach beim kommandirenden General von 
Wittich das Souper einnehmen. Nachts er⸗ 
folgt dann die Weiterreiſe nach Homburg 
v. d. H., wo der Kronprinz Freitag früh ein⸗ 
trifft und einſtweilen zu bleiben gedenkt. — 
In Bonn fand geſtern in Gegenwart des 
Kurators, Wirklichen Geheimen Raths Rotten⸗ 
burg und der Mitglieder des Senates die 
Immatrikulation des Prinzen Eitel-Friedrich 
ſtatt. — Das Befinden des noch immer ſchwer 
kranken Abgeordneten Rickert iſt beſtändigen 
Schwankungen unterworfen. Am Montag 
war der Zuſtand wieder recht kritiſch, geſtern 
Morgen trat eine Beſſerung ein, die aber nur 
vorübergehend war, denn im Laufe des Tages 
machte ſich wieder eine Abnahme der Kräfte 
geltend. Man iſt daher nach wie vor in der 
Umgebung des Patienten recht beſorgt. — 
Dem Luftſchiffer, Hauptmann Hans Bartſch 
v. Sigsfeld, der, wie erinnerlich, im Februar 
bei einer mit Dr. Linke unternommenen 
Fahrt im Ballon „Berſon“ auf belgiſchem 
Boden ums Leben kam. wird vom Offizier⸗ 
korps des Luftſchifferbataillons und dem 
Verein zur Förderung der Luftſchifffahrt ein 
künſtleriſcher Denkſtein errichtet werden. Als 
Platz iſt das Gelände des neuen Kaſernements 
des Luftſchifferbataillons in der Jungfern⸗ 
haide bei Reinickendorf gewählt. Die Aus- 
führung des Denkmals wurde dem Bildhauer 
H. W. v. Glümer übertragen, der den Ent⸗ 
wurf bereits vollendet und die bildneriſchen 
Modelle im Großen hergeſtellt hat. Die Auf. 
ſtellung des Werkes ſoll noch in dieſem Jahre 
erfolgen. Die Ausſchreibung des zweiten 
Bürgermeiſterpoſtens für Berlin hat bisher 
keinen beſonderen Erfolg gehabt; es iſt erſt 
eine Meldung auf die Ausſchreibung ein⸗ 
gegangen. — Das für die Kommunalbeſteue⸗ 
rung im Steuerjahre 1902 in Betracht kom⸗ 
mende Reineinkommen der geſamten preußi⸗ 
ſchen Staats- und für Rechnung des Staats 
verwalteten Eiſenbahnen iſt auf den Betrag 
von 208 744 202 Mark feſtgeſtellt 
Von dieſem Geſamtreineinkommen unter⸗ 
liegen nach dem Verhältniſſe der erwachſenen 
Ausgaben an Gehältern und Löhnen der Be⸗ 
ſteuerung A. durch die betheiligten preußi⸗ 
ſchen Gemeinden 184 502 475 Mark, B. durch 
die betheiligten preußiſchen Kreiſe 189 814 359 
Mark. Bei den geſtrigen Wahlmänner⸗ 
wahlen zum heſſiſchen Landtag ſiegten in 
Mainz die Sozialdemokraten mit Unter⸗ 
ſtützung der Demokraten und Freiſinnigen 
mit 2982 Stimmen. Die Zentrumskandidaten 
erhielten 1379 Stimmen, die Nationalliberalen 
690 Stimmen. An den Wahlen betheiligten 
ſich 50 Prozent der Wahlberechtigten. In 
Darmſtadt und Friedberg ſiegten die Frei⸗ 
ſinnigen, in Offenbach die Sozialdemokraten 
mit einer Mehrheit von 225 Stimmen. — 
Im Stuttgarter Gemeinderath ſpielte ſich 
dieſer Tage eine klägliche Scene ab. Wie 
überall, betreibt auch die dortige Studenten. 
ſchaft die Errichtung einer Bismarckſäule auf 
einer der umliegenden Höhen. Die ſtädtiſche 
Genehmigung iſt ſchon im Jahre 1899 erfolgt 
und am 3. November d. J. ſollte die Grund- 
ſteinlegung ſtattfinden. Volksparteiler und 
Sozialdemokraten haben es nun fertiggebracht, 
daß unter ganz nichtigen Vorwänden die 
Stadtverwaltung die ganze ihnen verhaßte 
Sache an einen Ausſchuß zurückwies, ſo daß 
die Grundſteinlegung zunächſt bis zum Früh⸗ 
jahr verſchoben iſt. So geſchehen 20 Jahre, 


nachdem Fürſt Bismarck das Diplom als 
Ehrenbürger der Stadt Stuttgart entgegen⸗ 
nahm. 3 


Deutſchland. 
Berlin, 30. Oktober. In dem nächſt⸗ 
jährigen Reichshaushaltsetat wird zum erſten 
Male unter die Verbrauchsſteuern die Schaum⸗ 


Dieſer entfernte ſich. In ſich zuſammen⸗ 
gefunken blieb die Alte ſitzen, mit ſtärrem Blick 
auf die leiſe kniſternden Flammen in den Ofen 
ſchauend, als könnte ſie in den aufzuckenden 
Flammen, in den ſprühenden Funken, in den 
verglimmenden Kohlen ihre Kinder und Kin⸗ 


deskinder ſehen. | 


„Siebenzig Jahre bin ich alt geworden,“ 
flüſterten dann ihre welken Lippen, „ich habe 


meinen Mann und fünf Kinder begraben * 


ich habe Noth und Sorge, Kummer und Elend 


erlebt — ich habe auf den lieben Gott gebaut 


und er hat mich nicht verlaſſen. Er hat mich 
geführt bis in mein Alter und mich getragen, 
bis ich grau geworden bin — Gott, mein Gott, 


Grab vor mir offen ſehe? Weshalb haſt du 
mich nicht zu dir genommen — weshalb ſoll 
ich denn auch dieſen Kelch noch leeren? — Herr, 
mein Gott — höre mich — laß mich ſterben 
— laß mich ſterben.“ 

Aufſchluchzend in furchtbarem Schmerze ver⸗ 


Mein Sohn hat in dem Theater „Nein, nein, Frau Gerhard — nur das nicht barg die alte Frau das Geſicht in die Arme, 


nachgefragt, er hat die Leute beſucht, welche — nur nicht Sünde auf Sünde häufen und welche auf ihren Knieen lagen. In ſolcher zu ⸗ 
mit Anna verkehrten, niemand wußte ihm zu verzweifelnd an Gott und der Welt Hand an ſammengekauerten Haltung blieb fie regungs⸗ 


ſagen, wo ſie ſich aufhielte. Ich habe meinem ſich ſelbſt legen. Gott iſt allgütig und barm⸗ los ſitzen, als warte ſie auf das 
herzig — er heilt jeden Kummer — er ent⸗ 


Sohn ſofort zurückgeſchrieben, ſeine Nach⸗ 
forſchungen fortzuſetzen und wenn er Anna 
findet, ſie hierher zu bringen — zu mir oder 
zu Ihnen. Sind Sie damit einverſtanden, 
Frau Gerhard?“ 

„Ja, ja — “ a 

„Ferner denfe ich, wir nehmen die unmündi⸗ 
gen Kinder Ihres Sohnes zu uns, bis der 
Prozeß entſchieden iſt. Es iſt je doch möglich, 
daß Ihr Sohn unſchuldig ift, daß er bald ent ⸗ 
laſſen wird — es iſt aber auch möglich, daß er 


1 


noch wochen-, monatelang in Haft bleibt. Da legte fie ihre dürre, kalte, 
wollen wir doch die Kinder wenigſtens in warme Hand des Lehrers. 
unſere Hut nehmen.“ 


„Ja, ja, Herr Bender.“ 
„Sie ſind alſo einverſtanden, liebe Frau 
& meinem Sehn fhreibe, er 


ſündigt jedes Leben.“ 
„Ja, ja.“ 
„Und nun denken Sie nicht 


danken, meine gute Frau Gerhard. 


„Ja, ja, Herr Bender.“ 
Bender bot ihr die Hand und 
welke Rechte in die 


„Ich komme morgen wieder, Frau Gerhard. 


Vielleicht bringe ich Ihnen ſchon gute Ne 
Aach gute Nach⸗ 


„Ja, ja, Herr Bender.“ 


jo ſchlimme Ge⸗ 


armherzige 
Machtwort Gottes, das ſie abberufen ſollte aus 
dieſem Leben. 

Leiſe kniſterten die Flammen und erleuchte⸗ 
ten das Stübchen mit röthlichem Schein. Der 


0 ı Ich Abend war bereits hereingebrochen, ein finſte⸗ 
ſchreibe noch heute an meinen Sohn, was wir rer, ſtürmiſcher Winterabend. 
verabredet haben. — Haben Sie Vertrauen, heri 

haben Sie Muth — vertrauen Sie auf Gott, das Brauſen 
er hilft aus aller Noth —“ 


$ Vom Walde 
erüber erklang das Rauſchen der Bäume, 
des Sturmes. Unheimlich 


gellende, pfeifende, heulende Laute miſchten 
ich in das Brauſen und Rauſchen und die 


ich 
mechaniſch Schindeln an der einſamen Hütte raſſelten 


und knarrten und die Bäume im Walde ächzten 


unter der Laſt des Schnees. 


worden. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


weinſteuer eingeſtellt werden. Während die 
Amäge für alle übrigen Verbrauchsſteuern 
nach den Ergebniſſen der Zeit vom September 
1900 bis Auguſt 1902 berechnet werden, iſt die 
Einhaltung des gleichen Verfahrens bei der 
erſt im laufenden Jahre eingeführten Schaum⸗ 
weinſteuer nicht möglich. Ihr Etatsanſatz 
dürfte ſich auf eine Summe belaufen, die ſich 
um 4 Millionen herum bewegt. 

— Der Frage zur Hebung der Viehzucht 
in Südweſtafrika wird in der Kolonialabthei⸗ 
lung des Auswärtigen Amtes in neuerer Zeit 
noch mehr Aufmerkſamkeit als früher ge 
widmet. Wie die „Berl. Pol. Nachr.“ hören, 
hat ſich die Kolonialabtheilung, um auch auf 
die bei der Viehzucht ſtark in Betracht kom⸗ 
mende und beiſpielsweiſe in Südamerika mit 
großem Erfolg durchgeführte Verwerthung 
der Thierhäute und Felle die Intereſſenten in 
Südweſtafrika hinweiſen zu können, ein Gut⸗ 
achten über die Konſervirung der für den 
Export beſtimmten Thierhäute und Felle vom 
Zentralverein der deutſchen Lederinduſtrie 
erſtatten laſſen und dieſes den Intereſſenten 
zur Kenntniß gebracht. Neben der Fleiſch⸗ 
verwerthung wird für eine Steigerung der 
Viehzucht in den deutſchen Schutzgebieten 
die Häute und Felleverwerthung in Frage 
kommen. Es iſt ſelbſtverſtändlich von großem 
Werthe, daß die Intereſſenten über die beſten 
Konſervirungsmethoden für den Export auf 
dieſem Gebiete von ſachverſtändiger Seite 
unterrichtet werden. Der deutſchen Leder⸗ 
Induſtrie könnte eine Erweiterung ihrer Be⸗ 
zugsgebiete für ihr wichtigſtes Rohmaterial 
natürlich auch nur angenehm ſein. ) 

— Der Papſt empfing geitern den preußi 
ſchen Geſandten beim Vatikan Freiherrn von 
Rotenhan, der nach ſeiner Rückkehr vom Urlaub 
den neuen Attachee von Kanitz vorſtellte. Der 
Papſt erkundigte ſich eingehend nach dem Er- 
gehen der kaiſerlichen Familie und ſprach die 
Hoffnung aus, Kaiſer Wilhelm bald in Rom 
ſehen zu können. 

— Die Berliner Mediziniſche Geſellſchaft 
veranſtaltete geſtern Abend in Gegenwart der 
Angehörigen, des Kultusminiſters und der 
ſtädtiſchen Behörden eine erhebende Gedächt⸗ 
nißfeier für ihren langjährigen Vorſitzenden, 
Profeſſor Virchow. Das Podium war reich 
mit Lorbeer geſchmückt, desgleichen die Büſte 
Virchow's. Mitglieder des Domchores leiteten 
die Feier mit Geſang ein, danach ergriff Exe. 
von Bergmann das Wort. Mit bewegter 
Stimme gab er der Trauer über das Ableben 
des großen Mannes Ausdruck, dem die Medizi⸗ 
niſche Geſellſchaft beſonders nahe ſtand. Ihr 
war ſein Denken, Wiſſen und Können haupt⸗ 
ſächlich gewidmet, ihre Entfaltung und gegen⸗ 
wärtige Höhe iſt größtentheils fein Werk, 
darum ſoll auch zur bleibenden Ehrung neben 
dem Langeubeckhauſe ein Virchowhaus er⸗ 
ſtehen; die gehaltvolle Rede klang in die Worte 
aus: „Rein war ſein Leben — rein und groß 
und uns geſchenkt! — Nach Abſingung des 
„Integer vitae“ legte der Nachfolger des 
Herrn Profeſſor Virchow, Herr Profeſſor Orth, 
in glänzender Rede die Bedeutung Virchow's 
als Menſch und Gelehrter dar, er rühmte ſei⸗ 
nen Sinn für Wahrheit und Menſchlichkeit, 


ſeinen unerſchöpflichen Thätigkeitstrieb und 
Wiſſensdrang. Wie Virchow derjenige ge⸗ 


weſen, der den Segen, den das Studium der 
Naturwiſſenſchaften für die Medizin gebracht, 
zuerſt erkannt hat. Intereſſant war die 
innerung an Virchows Unerſchrockenheit in 
den Jahren demokratiſcher Bewegung (1848), 
in der er ruhig den Behörden die Wahrheit 
ſagte. Eine Folge davon war ſeine Berufung 
nach Würzburg, wo er von 1849—56 blieb, 
dann aber nach Berlin zurückkehrte, um eine 
der glänzendſten Zierden der Berliner Univer⸗ 
ſität zu bleiben. Nicht nur Deutſchland ſieht 
zu ihm als einen ſeiner größten Söhne auf, 
nein die ganze Welt feiert Virchow als Gelehr⸗ 
ten, ſeine Forſchungen auf dem Gebiete der 
Pathologie und ſeine Methode der Forſchung 
ſind auch für andere Länder muſtergültig ge⸗ 
worden. Sein Leben und Wirken war zum 
Nutzen der Wiſſenſchaft, zum Heile der Men⸗ 
ſchen! Das ſtimmungsvolle: „Ueber allen 
Wipfeln it Ruh'“ ſchloß die würdige Feier. 

Aus Deutſch-Oſtafrika berichtet die dor⸗ 
tige „D.⸗O. Zeitung“ in ihrer Nummer vom 
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ich konnte ihn nicht retten — ſeinen Kindern 
will ich hier in dem Hauſe, in dem ihre Vor⸗ 
fahren ſeit hundert Jahren wohnten, eine 
Stätte bereiten, wo ſie zu braven, wackeren 
Menſchen heranwachſen ſollen.“ 

Sie zündete eine kleine Lampe an. „Ich 
will die Läden vor den Fenſtern ſchließen —— 

Mit ſchlürfendem Schritt näherte ſie ſich 
dem kleinen Fenſter der zur ebenen Erde ge⸗ 
legenen Stube. Der flackernde Schein der 
Lampe fiel hell auf die kleine Fenſterſcheibe. 

Großer Gott, was war das? — Starrte 
nicht ein blaſſes, entſtelltes Geſicht mit großen, 
kranken, ſchwermüthigen Augen durch das 
Fenſter? 

Die Lampe erzitterte heftig in der Hand der 

Alten. „Anna — Du — iſt es Dein Geiſt — 
Ruhe — Ruhe, Du armes Kind — oder ver⸗ 
magſt Du keine Ruhe in Deinem ſelbſtbereite⸗ 
ten Grabe finden — Anna —“ 
Sie erhob abermals die Lampe — das Ge⸗ 
ſicht am Fenſter war verſchwunden. Aber er⸗ 
tönte nicht ein leiſes Wimmern, ein herzzer⸗ 
reißendes Schluchzen da draußen vor dem 
Fenſter? 

„Und wenn es Deine ruheloſe Seele iſt, 
Anna,“ flüſterte die Alte bebend, „sie ſoll 
nicht vergebens bei mir angeklopft haben — 
Gott, mein Herr, ſtehe mir bei und hilf 
uns —“ - 

fie 


5 Sr eilte zur Hausthür und öffnete 
aftig. 

Da lag zuſammengekauert an der Schwelle 
des Hauſe eine dunkle Geſtalt und als die 
Alte mit hochemporgehaltener Lampe in der 
Thür erſchien, da ſtreckte die niedergeſunkene 
Geſtalt die Arme flehend empor: „Großy 


mutter — habe Erbarmen — ich bin es — 
Dein Kind — Deine Anna —“ 


Langſam richtete ſich die alte Frau empor. 


Sie hatte ihre Faſſung wiedergewonnen. 
„Ich hab's ihm ja geſagt,“ flüſterte ſie, „daß 


ler in der großen Stadt untergeben würde — 


SGFortſetzung folgt.) 
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4. Oktober: Laut hier eingetrofſenem Tele-] ſchaffner in einem Anfau von geiſtiger Sto- Hudachs fingen, was fte wollen, man mird an eine andere Schule verſetzt worden ſei, habe welcher fich auch die Brauereien, — 7 
gramm hat die Katholische Miſſion hier einen rung einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich alles mit Genuß hören und nur das Empfin⸗ ihm wegen ſeiner harten Züchtigungen viel Weinhandlungen in apferwilliger habt, 
Biſchof erhalten. Die bisherige Präfektur in dem Kohlen -Vorrathsraum des Poſtamtes den des Einzelnen giebt den Maßſtab für die Verdruß bereitet. Ein Fall, der ſich vor den theiligten, hat das erfreuliche Reſultat geha. 
wurde dadurch zum apoſtoliſchen Vikariat er⸗[die Pulsader öffnete und ſich einen Mefferitich | Bewerthung der verſchiedenen Nummern. zur Anklage ſtehenden ereignete, habe veran daß 1379,50 Mark eingingen, dazu ut eſam⸗ 
hoben, deſſen Vorſteher Biſchof Caſſian Spiß in die Bruſt beibrachte. — Der frühere Leiter] So hat mir von den Sinding'ſchen Duetten laßt, daß dem Angeſchuldigten eine Rüge er- der geſtrigen Sitzung noch 34,50 Mar Ku ib 
iſt Dieſer wird ſeinen Wohnſitz in Dar-es- des Dohrniſchen Parkes in Höckendorf, das dritte: „Grün iſt der Jasminſtrauch“ amftheilt wurde, außerdem ſei er im Disziplinar- | melt. — Zum Beſten der Fach⸗ und 15 im 
Salaam nehmen. Er iſt geboren am 12. Jum Herr Obergärtner Albrecht, ſtürzte vor einigen beiten gefallen und unter den drei Liedern für wege mit einer Geldftrafe von 30 Mark belegt] dungsſchule fol im Monat Novem er = 
1866 und lebt ſeit 1893 in der Kolonie, wo er Nächten aus dem Fenſter der erſten Etage Bariton von Richard Strauß würde ich das worden. Das Einklemmen des Kopfes zwi⸗ Etabliſſement Bellevue ein Vergnügen, x 
anfangs an der Küſte (Kuraſini), ſpäter in ſeines Wohuhaufes und brach ſich das Genick. innig. ſchlichte „Ich trage meine Minne vor ſſchen die Knie ſei eine allen pädagogifchen ſtehend aus Konzert, Theater und Tanz. halte 
Ühehe und im Bezirk Songea thätig war. Im Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Wonne ſtumm“ vorziehen. Als ein kleines Regeln hohnſprechende Rohheit. Zeuge Rektor | halten werden. — Eine recht lebhafte rend 
letzteren Bezürk gründete er vor etwa fünf Jah- Tod konſtatiren. Kabinettſtück edelſter Vortragskunſt dürfte Fromm konnte etwas Belaſtendes gegen den entſpann ſich ſchließlich über die Konturen 
ren die Mifſionsſtation Peramiho. Zur Zeit mm 5 . v das „Ständchen“ gelten und war das Ver- Angeklagten nicht angeben. Der Staats, der Maarenhäufer und wurde darauf hinge 
weilt Biſchof Spiß fiebergeſchwächt in Deutſch⸗ nn 5 langen nach einer Wiederholung ſehr be. anwalt beantragte, da er nur Fahrläſſigkeit wieſen, daß verſchiedene Waarenhäuſer 
land. Er wird wohl erſt zu Anfang des näch⸗ Kunſt und Literatur. greiflich. Von einer ganz anderen doch nicht annahm, 60 Mark. Der Gerichtshof ging über friſchungsräume eingerichtet hätten, in ante 
ſten Jahres in Dar-es-Salaam eintreffen. Die Verlagshandlung von J J. Weber in | weniger gewinnenden Seite zeigte ſich Herr den Antrag des Staatsanwalts hinaus und Speiſen und Getränke nicht nur zu billig 627 
— Nach ſoeben eingetroffenen brieflichen Leipzig hat ſich durch die Herausgabe der Hildach in den, Brahmsſchen Liedern „Mit verurtheilte den Angeklagten wegen Mißhand. Preiſen abgegeben würden (5 Pf. für * 
Mittheilungen iſt die deutſche Niger-Beuue wiſſenſchaftlichen Katechismen ein Verdienſt] dierzig Fahren und 5 ; „Ob, 9 lung im Amte in zwei Fällen zu 130 Mark und Bier), ſondern auch bei Einkäufen a 
Tſchadſee⸗Expedition, die bekanntlich das an erworben und daß daſſelbe auch vom Publi⸗ Balz Liederzyklus Faun Saen e Kunden gratis Bons verabfolgt werden, z 
der Mündung des Niger gelegene Braß am kum gewürdigt wird, beweiſen die fortgeſetzt i dſcheed ber  erndek 5 fande eee eee eee N — welche fie eine Taſſe Kaffee mit, Juen 
8. Auguſt in dem von ihr gecharterten Dam erforderlichen neuen Auflagen. So erſchien nicht en 1 = 25 Gelegenheit se Stettiner N ch icht Sahne oder ein Glas Bier gratis Em | 
pfer „Swale“ verließ, um den Niger und neuerdings in zweiter Auflage mit 57 Abbil- Konzerte „FFV Stettiner Nachrichten. Letzteres ſei unzweifelhaft unlauterer , 
Venue aufwärts die deutſche Station Garua dungen der „Katechismus für Jäger beicher Bethätigung ihrer. 1 7 — „Iran Stettin, 30. Oktober. Die Verkehrs- bewerb. Die Verſammlung beſchloß eine d 
zu erreichen, ohne irgend welche Schwierig. und Jagd freunde“ von Franz Krichler, Dildach brachte n eden am anftalten und Oberpoſtkaſſen werden, wie wir miſſion zu wählen, welche die Mißſtände Un 
keiten am 6. September dortſelbſt wohlbehal- durchgeſehen von G. Knapp. (Lb. 3 Mark.) Schubert und den 5 ſſe Gehör im Amtsblatt des Reichspoſtamts leſen, ver⸗ſuchen ſoll, um dann in einer öffentlichen n 11 
ten eingetroffen. Der Tiefgang des Dampfer Der erſte Abschnitt des Satedhisnus hat es pen Hohe nander Geiftung beisidhtete ſedoch | lab, am ., Otzen lenz welche |lammlung aller Intereſſenten darüber Be, 
war 5 Fuß engliſch. Die Expedition wird mit der Jagdthierkunde zu thun und ver⸗ dir Men in . 75 2 Beträge an Reihsgoldmünzen, zu erſtatten. Pix 
nunmehr. wie der „Nat-Ytg.“ geichrieben|mittelt die genaue Kenntniß der Gewohn. Schöpfungen Der kleine Haushalt“ und „Die an Aegaleritüden aus den Fahren bon ] Stettin, 30 Oktober. Dich den Bae 
wird, ihre Aufgabe der wirthſchaftlichen Unter. heiten, Lebensbedingungen und Eigenthüm⸗ Katzenkönigin“, in dieſem Genre dürfte die an“ au eichsſilbermünzen, an Nickekmünzen, der am 24. d. Mis. früh das Dachgeſchoß d 


ſuchung der nördlich und ſüdlich des Benue lichteiten des Wildes; der zweite Abſchnitt Sängerin ſchwerlich zu übertreffen fein. Den an Kupfermüngen, an Reichskaſſenſcheinen, an Hauſes Krautmarkt 9—10 zerſtörte, iſt DET, | 
ft!!! J...... [And Re Witgeng Ai nr 


Zinns, das am Benue gehandelt wird, wurde waltung zu; der dritte Abſchnitt endlich ver- das reizende Duett „Frühlingsahnung“ von 
fetgeftelt, daß . fi über die Hüffgmittel des Nägers, a e ee voll 
wird in der Form von ſtricknadeldicken, 3 die Jagdwaffen und die Jagdhunde, und er- fommenes Aufgehen zweier Stimmen inein⸗ 
20 Im. langen Stäbchen, zu etwa 40 Stück in örtert in u Kapiteln die Jagd der einzelnen ander wird man nicht leicht wiederfinden. — 
ein Bündel vereint, zum Verkauf gebracht. Wildarten. Der anhangsweiſe gegebene Jagd- Die Begleitung der Lieder und Duette durch 
Ein ſolches Bündel, deſſen Gewicht noch nicht kalender, der auf zwölf Seiten ſehr überſicht. Herrn Henri Pu ſch feſſelte in hohem Grade, 
1 Ka. beträgt, wird an Ort und Stelle zu dem lich angeordnet iſt, berückſichtigt am ausführ- es war unſchwer zu erkennen, daß ein Künſtler 
verhältnißmäßig hohen Preiſe von 2,50 Mark lichſten die Einzelſtaaten des deutſchen Reiches, in ſeinem Fach am Flügel ſaß. M. B. 
verkauft. 3 . Sachiſch nz rn > 8 öſter⸗ det Deu nz 
2 N 2 reichiſchen Länder und die Schweiz. Ganz be: TEEN RR 
Ausland ſondere Sorgfalt iſt auf die Ausarbeitung des Gerichts⸗Zeitung. 

n n F alphabetiſchen Sachregiſters verwendet wor⸗ Oldenburg, 29. Oktober. Der wegen 
* — Baris interpellirte geſtern im Ge den, das alle im Jagdberichte vorkommende Tödtung des Ober-Amtsrichters Becker zu 
meinderath der Nationaliſt Caran den Polizei Gegenſtände und Ausdrücke enthält. — Weiter zwölf Jahren Zuchthaus verurtheilte Bankier 
präfekten Lepine über jene. Beziehungen zu erſchien in 2. gänzlich umgearbeiteter Aufl. der von Baden-Bruns wurde heute vom Schwur⸗ 
der Familie Humbert. Lepine erwiderte, — Katechismus der Verſteinerungs⸗ gericht noch wegen Depotunterſchlagung zu 
fei in 15 Jahren dreimal in 1 2 erkunde“ von Hippolyt Haas (Ob. 3,50 Mk.) zwei Jahren Gefängniß und unter Umwand⸗ 
8 amilie Humbert gekommen N habe 3 mit 234 Abbildungen und 1 Tafel. Die Ver- lung der Strafe in Zuchthaus, insgeſamt zu 
ei Mißtrauen gegen die Familie 4 2 — r ſteinerungskunde bildet eine weſentliche Er dreizehn Jahren Zuchthaus verurtheilt; fein 
geſtehe, daß er derſelben 3 The daß gänzung der Zoologie und Botanik, denn ſie [Vater, der Prokuriſt der Bank war, wurde 
billets geſchenkt habe, und bekenne pe its, | geitattet uns den Stammbaum der heutigen wegen Beihülfe zu einem Jahre Gefängniß 
Frau Humbert feiner er be bi 0 ine Thier- und Pflanzenwelt einigermaßen feſtzu⸗ verurthelt unter Annahme mildernder Um- 
ee habe. 8 * “ent habe er ſtellen. Mit Hülfe der Petrefaktenkunde ge- ſtände. 2 5 8 j 
* — icken der Flu cht — Sımberts ſofort lingt der Nachweis, daß heute gänzlich von⸗ — Ueberſchreitung des Züchtigungsrechts 
on — een er s — 2 Berfügun gestellt einander getrennte Familien und Gattungen gegenüber ſeinen Schülern in vier Fällen 
E erklär a en daß ige Pflicht auf eine Stammform zurückgeführt werden wurde dem Gemeindeſchullehrer Johannes 
15 5 — Affaire Humbert niemals müſſen. Außerdem iſt die Paläontologie eine Krüger zur Laſt gelegt, der geſtern vor der 
ur 3 = in f wichtige Hülfswiſſenſchaft der Geologie, denn dritten Strafkammer des Berliner Land- 
ver = * des Staats rathes, der über eine jede Aera, ein jedes Syſtem und jede Ab- gerichts I ſtand. Der Angeklagte befindet fich 
die B ich Sun 8 terung gegen 14 Biichöfe theilung der Syſteme oder Formationen hat ſeit dem 1. Januar 1875 in ſtädtiſchen Dien⸗ 
ve Beſe er; 2 frufes in ei ſterfrage ent, eine Anzahl von Verſteinerungen, die für ſie ſten und unterrichtete an der 125. Gemeinde⸗ 
Faden ben findet u 5 e beſonders bezeichnend find und nur in ihren ſchule. Es wird in der Anklage behauptet, 
Man erwartet beſtimmt die Verurtheilung der Schichten vorkommen. — Weiter erſchien neu daß er eine beſondere Neigung zu körperlichen 
Biſchöfe, worauf ihnen allen das Gehalt ge der „Katechismus der Maſchinen. Züchtigungen gehabt hat. Es find folgende 
ſperrt ee a ſelemente“ von L. Ofterdinger (Lb. 6 Mk.) Fälle zur Kenntniß ſeiner vorgeſetzten Behörde 
Nachmittag das Nationalkontitee der Verg⸗ Band in der Reihe der weltbekannten „Illu⸗ klagte dem IIjährigen Schüler Willy Bär 
arbeiten mit dem zuſammen Jaures, Briand ſtrirten Katechismen“ Webers. Der Verfaſſer, eine ſo heftige Ohrfeige verſetzt haben, daß die⸗ 

und einige andere Deputirte erſcheinen. Com⸗ 2 ii 5 n 55 > ee an — = ee en 
2 a reien Hanſeſtadt Bremen, beleuchtet in der Zu derſelben wurde der 11jährige er wirth ſei ni ſei ö 
eee ee den Einleitung die Eigenſchaften und Verwen- Wilhelm Klingſporn einer Züchtigung ausge⸗ 1185 9 ee ee auch „die Unſterblichkeit der Muſik“. Wer ig 
dungsfähigkeit der zur Herſtellung von Ma- ſetzt, die das Maß des Erlaubten weit über- für die ungekünſtelten, friſchen Weiſen aus 1. 


he d, eine befriedigende Löſung on f r . 3 ere b werbe zu unterſagen, er habe nur die Ver⸗ f 4 5 
2 ar eile alice Deputirten ſchinentheilen am häufigſten benutzten Mate- ſchritten haben ſoll. Weil der Schüler eine an pflichtung, den Angeſtellten die erforderliche a ee el 2 
„ 


: iniſterpräſidenten mit, rialien und wendet ſich dann der Berechnung ihn gerichtete Frage in der Geographie nicht Zeit zu gewähren, wenn di i l e ) 
tie‘ — en rich- und Konſtruktion der Maſchinenelemente im beantworten konnte, züchtigte der Angeklagte Ga ma koolten, fo töhne das ben kr. Männerchor Stettins — der Fänger 4 
len, um ihm Gelegenheit zu geben, den Stand Allgemeinen zu. Die nun folgenden dreizehn ihn in der Weiſe, daß er den Kopf des Knaben des Lehrervereins — Gelegenheit, 
der Angelegenheit offiziell bekanntzugeben. Abſchnitte behandeln: Schrauben und Schrau- ſo feſt zwiſchen feine Knie klemmte, daß der 
In Christiania ift im Steuer- benverbindungen; Keile und Keilverbindun⸗ Knabe Schmerzen empfand. In dieſer Stel. 
erhebungsburealt das ganze Perſonal wegen gen; Niete und Nietverbindungen; Zapfen; lung bearbeitete der Angeklagte das Geſäß 
Unzuverläſſigkeit in Geldſachen verabſchiedet Lager: Achſen und Wellen; Kupplungen; des Knaben mit einem Rohrſtock. In einem 
worden. Der neulich zurückgekehrte Bureau Räderwerke (Reibungsräder, Riementrieb, anderen Falle ſoll der Lehrer dem damals 10. 
chef den ſelbſt keine Schuld treffe, habe die Seiltrieb, Zahnräder, Kettenzahnräder); Kur⸗ jährigen Schüler Hans Helwig 10 bis 12 
Verantwortung für die Fehlbeträge zu tragen, beltrieb (gekröpfte Wellen, Kurbelſchleife, Kur- Schläge mit dem Rohrſtock über Kopf und 
die ſich auf einige tauſend Kronen beziffern. bein und Erzenter, Pleuelſtangen, Geradfüh-| Hände gegeben haben, weil er beim Diktat 
Eine gerichtliche Untersuchung ſcheine nicht ein- rungen und Kreuzköpfe): Kolben und Kolben, einen Fehler gemacht hatte. Der Kopf ſoll 
geleitet zu werden. ſtangen; Stopfbüchſen; Röhren und Rohrver⸗ Striemen gezeigt haben. Endlich foll Krüger 
2 yon 2 bindungen: Hähne, Ventile und Schieber. 8 97 arg 1 Dem se 1 2 
2 2 1 „ „„ rr Schlag mit dem Rohrſtock über den Kopf ge 
Provinzielle Umſchau. Ber geben haben, daß eine, längere Zeit ſchmer⸗ 
Dem emer. Lehrer Ohlrich zu Dramke Konzert. zende Beule entftand. Der Beſchuldigte be⸗ 
im Kreiſe Rügen iſt der Adler der Inhaber Ueber einen Hildach-Abend zu be⸗ ſtritt, daß er das ihm zuſtehende Züchtigungs⸗ 
des Kgl. Hausordens von . ver- richten, bildet eine der angenehmſten Aufgaben recht überſchritten habe. Stadtſchulinſpektor 
liehen. — In Stolp wurde der 65 Jahre für den Referenten, denn man hat bei dem Dr. Kaute wies darauf hin, daß dem Lehrer 
alte Rentier Adolph Knappe von der dortigen Künſtlerpaar nicht nöthig, ſich mit einer lang⸗ wohl ein mäßiges Züchtigungsrecht in den 
Strafkammer wegen ſchweren Sittlichkeitsver⸗athmigen „Würdigung“ zu plagen, es genügt Grenzen der väterlichen Gewalt zuſtehe, daß 
brechens zu 4 Jahren Zuchthaus und Ehrver⸗ der Hinweis, daß keinerlei Aenderung gegen- aber durch Miniſterialerlaß das Schlagen 
luſt auf die Dauer von 5 Jahren verurtheilt. über den früheren Veranſtaltungen gleicher gegen den Kopf und ins Geſicht ausdrücklich 
— In Neuſtettin machte geſtern ein Poſt- Art zu bemerken war. Außerdem können! verboten ſei. Der Angeklagte, der inzwiſchen 


neten Tage beim Schluß der Dienſtſtunden Betriebseinrichtung vernichtet wurde. Der G 
3 1 1 {he Gaſtwirth ihädigte hat indeß feinen Gewerbebetrieb 
e Pommer ſche G at weortheſreits wieder aufnehmen können und m 


Vereinigung hielt geſtern ihre Monats- j f 5 ine 
verſammlung im kleinen Saal der Abendhalle re im Haufe Mönchenſtraße 15 HIZEE 


ab. Nach den üblichen geſchäftlichen Erledi⸗ rl 
gungen gab der Worfigende, Pas 1 — Offene Stellen für Mlitäranwing 
eine Anzahl von wichtigen gerichtlichen Ent⸗ im Bezirk des 2. Armeekorps. 1, Januar Ing 
ſcheidungen bekannt. In Betreff der Gewäh⸗ Crone (Brahe), königl. Strafanſtalt, Strafan 
rung der Ruhezeiten für Angeſtellte iſt in Aufſeher, Anfangsgehalt jährlich 900 ? 
Gaſtwirthkreiſen ſchon oft die Frage erörtert freie Dienftwohnung bezw. an deren Stelle 
worden, wie ſich der Gaſtwirth zu verhalten Mark Miethsentſchädigung. — Sofort, 80 
habe, wenn ein Angeſtellter die ihm zuſtehen⸗ mühl, Amtsgericht, Kanzleigehülfe, 5 bis 1 
den Stunden nicht ausnützen, ſondern weiter für die Seite. — 1. Januar 1903, Se 
arbeiten will. Es liegen zu dieſer Frage zwei mühl, Magiftrat, Schuldiener, 500 Mark Gen 
fi} entgegenſtehende Erkenntniſſe vor, in und 100 Mark für Reinigung der Aparteme 
Görlitz wurde ein Hotelier ſchöffengerichtlich u. ſ. w. und 45 Mark Wohnungsentihäbi 
zu 6 Mark Geldſtrafe verurtheilt, weil er nicht und 30 Mark für Petroleum. — 1. Feb 
verhindern konnte, daß fein Oberkellner allen 1903, Stralfund, kaiſerl. Poſtamt, Poſtſchau⸗ 
feinen Aufforderungen zum Trotz über die feſt⸗ 900 Mark Gehalt und der geſetzliche Wohn 1 
ar ee Kt, dh de ni dicken e 3 
war der Anſicht, daß der twirth nicht nur — Ein iutereſſantes Gaſtſpiel 4 
125 Gewährung der Ruhezeiten verpflichtet, Montag im 8 en 0% 
ondern auch für die richtige Durchführung der⸗ opernfänger Wilhelm Grüning aus Berlin iſt ? 
ſelben verpflichtet ſei, dergeſtalt, daß die Ange- einem einmaligen Gaſtſpiel gewonnen und WET I 
ſtellten, welchen Ruhezeit gewährt iſt, in den ſſich in einer feiner hervorragendſten Partien, 
beſtimmten Stunden der Ruhezeiten in dem „Tannhänſer“ vorſtellen. 4 
Geſchäftsbetriebe nicht beſchäftigt werden dürf- — Das früher fo beliebte große Neſtau 
ten. Auf keinen Fall ſchütze der Einwand, Berliner Thor . wird am Sonnabend 1 
daß ein Angeſtellter auf die Ruhezeit freiwillig Spatenbräu“ wieder von Herrn Neſtaurale 
verzichtet und aus freien Stücken weiter ge⸗ Klaus eröffnet werden welcher das Lokal zue 
arbeitet habe, vor Beſtrafung. Zu einem eingerichtet und zu allgemeiner Beliebt 
gen ag rem gelangte leiche ee bracht hat. | 
gericht in Hirſchberg in einem gleichen Falle, Voll 
daſſelbe erkannte auf Freiſprechung, indem es feine grö te ea 1 Ai 
annahm, daß es nicht der Wille des Geſetz⸗ u weil das geiprodjene Wort nicht 
ucbers ivar,, ben Mrbeitgebern bie, Beichäfti-| Stade war, den ganzen Inhalt cee 
Ang n während der Ruhe⸗ n „ nic 
pauſen auf jeden Fall zu verbieten. Der Gaſt⸗ re al e e De ee 


EEE 


beitgeber nicht ftrafbar machen. Das frei⸗ 5 f Konzer! 
ſprechende Urtheil wurde von dem Landgericht a eee he 
f 363 & am 6. November zu erfreuen. In dem 

in Hirſchberg beſtätigt. — In Betreff der Fron 
Haftpflicht der Gaftwirtge wurde ein Fall und el. Haram Beil mt. ud, unit 
mitgetheilt, in welchem einem Stammgaſt in 2 5 lich 185 Nie „ gelangt zur Al, 
den Reſtaurationsräumen der Paletot entwen⸗ ühr 113 u 9 98 — ird 1 den Un eigen pr 
det war, derſelbe klagte wider den Wirth auf fachen Tan 1, neren ale Kran dogehäh 
Erſtattung, er wurde aber mit ſeiner Klage nüchſten Tage in unſerem Blatte betann 1 
abgewieſen, indem das Gericht annahm, der * Konzert. Frau Lula Mysz⸗Gmeie 
Wirth ſei nur dann zum Erſatz verpflichtet, wird am Freitag, den 7. November, im gro 
wenn derſelbe den Paletot nach Uebergabe Saale des Konzerthauſes einen Lieder⸗ 
einer Garderobenmarke gegen Bezahlung zur geben. Frau Lula Mysz⸗Gmeiner darf! 
Aufbewahrung übernommen hätte. — Es folgt als eine Altiſtin von prächtigen Stimmmm 
ſodann eine Beſprechung über die theuren und bedeutendem Liedervortrag gelten, wie 
Fleiſchpreiſe, durch welche gerade der Gaſt⸗ überhaupt vielfach die Fachpreſſe mit der Alle 
wirthſtand beſonders in Mitleidenſchaft ge- vergeßlichen Hermine Spieß und der Ae 
zogen ſei, es wurde beſchloſſen, ſich der vom Barbi in Parallele ſtellt. Unbeſtritten iſt nie 
Deutſchen Gaſtwirthsverband in dieſer Ange- Individualität der jungen Sängerin auf 5 
legenheit abgeſandten Petition anzuſchließen. Darſtellungskunſt des Liederſanges, beſon de, 
— Auf dem letzten Gaſtwirthstage wurde vom der Meiſterwerke unſerer unvergänglichen Ln, 
Verbande eine Kaſſe begründet für unſchuldig dichter Schubert, Schumann und Brahms e 
in Noth gerathene Kollegen, eine für dieſel richtet und in dieſer Hinſicht feiert fie al 
Kaſſe hier vorgenommene Sammlung, an orten die größten Triumphe. 
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u Das Bentralhgllen-Theater 
m am Sonnabend, den 1. November, 
un Spielzeit mit einem außergewöhnlich 
r Streichen und koſtſpieligen Programm, 
tas die Direktion ganz hervorragende 
iche Kräfte verpflichtet hat. Es treten 
Pelz in Thätigkeit: Die „Dollar⸗Truppe“, 
Br, in der Flachturnkunſt den höchſten 
ei det Vollkommenheit und Unübertrefflich⸗ 
iz eberrſchen ſoll, die über bedeutende muſi⸗ 
de Leiſtungsfähigkeit verfügenden Piſton⸗ 
en Charles und Minni Heyn, der 
eur Schicklay mit wunderbar dreſſirten 
Fa deren Dreſſur in Einzelheiten völlig 
mel und hochkomiſch fein joll, ein Tyroler 
. = und Schuhplattler⸗Enſemble (vier 
die en und 2 Herren), das als Empfehlung 
Engagements in den beiten Etabliſſe⸗ 
fi? nachzuweiſen vermag, eine Drahtſeil⸗ 
und rn, eine rühmlichſt bekannte Feuer⸗ 
0 ei lammentänzerin, die ſich „La belle Geor⸗ 
de nennt, die amerikaniſchen Kunſtrad⸗ 
fen Gebrüder Wheeler mit komiſchen Dar⸗ 
Fangen, ſowie die Excentrik⸗Akrobaten „zwei 
„ deren Produktionen als neu und 
uſtigend bezeichnet werden. Der er⸗ 
di Den Unterhaltung werden dienen der 
I rt Fritz Schmuck und der Geſangs⸗ 
bir rakterkomiker Paul Backer. Ferner 
At“ noch ein höchſt origineller Verwandlungs⸗ 
unddedoten werden durch das aus vier Damen 
tig nem Herrn zuſammengeſetzte Quartett 
5 ri“, welches verſchiedene Gruppen bei 
ind der Koſtüm⸗Ausſtattung unter Geſang 
Tanz zur Veranſchaulichung bringt. 
| Die dritte Strafkammer des 
knen Landgerichts verurtheilte in der heu⸗ 
gen Sitzung die Hebamme Anna Schultz, 
Quandt, wegen fahrläſſiger Tödtung in 
e bung der Berufspflicht zu einem 
iar Gefängniß und ordnete die Ver⸗ 
bur ung der Frau S. an. Der Angeklagten 
Aan dorgeworfen worden, daß fie durch Außer⸗ 
ANung von Vorſichtsmaßregeln den Tod 
tn, Wöchnerin, der Tiſchlerfrau Anna Hoppe, 
1 55 det habe. Jene Wöchnerin wurde am 
zuli d. J. unter dem Beiſtande der Schultz 
den, Die Entbindung war ſehr ſchmerz⸗ 
her und ſchwanden die Schmerzen auch n 
Acht, ja einige Tage ſpäter wurden fie 
Aa ſtärker und es ſtellte ſich Fieber ein. Als 
Albin ein Arzt geholt werden ſollte, 
ha, tieb die Hebamme dies, doch verſchlim⸗ 
e ſich der Zuſtand der Frau Hoppe zu- 


\ 

4 
In: 

(el 


N 
> und wurden dann am 11. oder 12. 
1 ) gen, beide 
anten freilich das bereits verlorene Leben 
auß retten und verſtarb die Kranke am 12. 
ud. Als Todesurſache wurde Bauchfellent⸗ 
kung feſtgeſtellt, eine infektiöſe Krankheit, 
ler deren Entſtehung die heute vernommenen 
uu Sachverſtändigen inſoweit einer Meinung 
Wie, als fie annahmen, daß die Anſteckung 
und end der Entbindung ſelbſt erfolgt ſei 
b . durch ein Verſchulden der Hebamme, 
„wie auch der Beweisaufnahme zu ent- 
zen war, jedenfalls 
habe. Der Kreisarzt, 


gar zwei Aerzte hinzug 


det 


eshalb auch bereits zweimal polizeilich 
worden, zuletzt unter der Verwarnung, 
Bel einer dritten Rüge die Entziehung des 
Her üngszeugniſſes erfolgen werde. Das 
unit gelangte zu dem mitgetheilten Er- 
5 han oglentlich unter Zugrundelegung der 


* Ein raffinirter Betrug wurde hier 

ten einen Geſchäftmann verübt. Letzterer 
Ie in einem Materialwaarenladen ſein 
emonnaie liegen laſſen. Bald darauf er- 
cn in dem Laden ein Arbeiter, um angeb- 
run Auftrage des Eigenthümers das Porte⸗ 
ip, Ne zu verlangen und wurde ihm das⸗ 
ar Aſtandslos ausgehändigt. Nachträglich 
Aue li, daß der betreffende Man 
ie a8 gehandelt habe. In dem Portemon 
hen befanden ſich etwa 30 Mark und ein 
lloos der Preuß. Klaſſenlotterie Nr. 715. 
g 80 Vom Wächter der Hakenterraſſe wurden 
ö beet, Leopold vier Männer überraſcht, als 
ſchäftigt waren, Diebesbeute zu theilen. 
Männer entwiſchten, doch ließen fie meh⸗ 
In, Stücke Speck, einen Männerrock und eine 
oje zurück. - : 
Nen, Im Cafe Alte Liedertafel findet morgen 
0 das Abſchiedskonzert der Damen⸗ 
„Te (Dir. Richter) ſtatt und hat Herr 


* 

* 
N 
7 


Abonnements⸗Einladung 
uf die „Stettiner Zeitung“. 


1 Vir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
Jan für den Monat November auf die 
43, täglich erſcheinende Stettiner 
ung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
bir Vfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
ten bereits am Abend aus⸗ 


en. 
8 Die Redaktion 
b der Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 28. Oltober 1902. 


u Bekanntmachung 
end die öffentlichen Schnee: und 
Eisabladeplätze. 
nn Winter 1902/1903 werden zum Abladen 
muee und Eis die nachbezeichneten Plätze 
15 Ver ugewiejen : 
2 an 


r öffentliche Schutt⸗ und Dungabladeplatz 
2. Be Altdammerſtr., 

zer öffentliche Schuttabladeplatz nordweſtlich 
Fürſtenſtr., 
öffentliche Schutt⸗ und Dungabladeplatz 
er der verlängerten Guſtav-Adolfſtr. 
| 55 en Weidendamm und der verlängerten 
4. diarchaudſtr., 

die hinter der verlängerten Hohenzollernſtr. 
ſchen Laboratorium und Gutshof Alt⸗ 
9 8. dagen belegene Fläche, 
j Grichen Remigerftr., Nallmeyerftr., neuem 
1 — Friedhof und Jaſenitzer Bahn be⸗ 
9 das n, Bruns 5 5 

wiſchen Mölln- und Freiburgerſtr. be⸗ 

re * RN: . 
129 n der verlängerten Blücherſtr. o alb 
. Geinbofer — belegene Gelee 

\ m Tann reiner nee an folgenden 
“u ins Waſſer geworfen — und — 


1. In die Oder: 

Nuetief dem Grundſtück Nr. 18 gegenüber, 
Faapfict zwiſchen Waage 3a und da, 
Bor ſſchiffsbollwerk zwiſchen Waage 

dor der sm; bir. 

er der ttwochſtr., 


4 


und 


Aufbringung der Schullaſten der Billigkeit 


an Bat und rung, 
1 tt. dem Grun Nr. 7 gegenüber, 


Engelhardt als Erſatz für den November eine 
Tyroler Geſellſchaft (Original⸗Oberbayern) 
engagirt. 

Unſere geſtrige Notiz über den auf der 
Brunner Feldmark verübten Raubmord 
bedarf in einigen Punkten der Berichtigung 
und Ergänzung. Die tödtlich verletzte Ma⸗ 
rianne Urbaniak hat am Thatorte mehrere 
Tage unter Strauchwerk verſteckt gelegen, be⸗ 
vor ſie gefunden wurde, dann erſt erfolgte die 
Ueberführung in das Kolbitzower Kreiskran⸗ 
kenhaus, wo nach einigen Tagen der Tod ein⸗ 
trat. Dem unglücklichen Mädchen war die 
Schädeldecke, wahrſcheinlich mit einem ſchwe⸗ 
ren Knüttel, zertrümmert worden, auch die, 
wohl zum Schutze vorgeſtreckte rechte Hand 
wies eine Verletzung auf, endlich waren beide; 
Füße erfroren. 


Pommerſche Provinzial⸗Synode. 
Stettin, 30. Oktober. 

Im weiteren Verlauf der geſtrigen 
Sitzung wurde über verſchiedene Anſtalten der 
Miſſion berichtet, ſo über die Kückenmühler 
Anſtalten, das Magdalenen⸗Aſyl, die Kinder⸗ 
heilanſtalt und die Züllchower Anſtalten. Es 
wurde dazu folgende Reſolution angenom⸗ 
men: „Die Synode hat mit Dank Kenntniß 
genommen von der geſegneten Thätigkeit der 
inneren Miſſion und ihrer Anſtalten in der 
pommerſchen Provinzialkirche. Sie bittet alle 
Geiſtlichen und Gemeinden der Provinz, ſich 
dieſer Arbeit ferner thunlichſt anzunehmen und 
dabei die Gefahren der Verweltlichung, die 
ſich ſo leicht mit den äußeren Seiten dieſer im 
Grunde ſeelſorgeriſchen Arbeit verkündet, un⸗ 
ter Gottes Beiſtand zu bekümpfen.“ In Be⸗ 
treff der Gedächtnißkirche zu Speyer wurde 
folgende Reſolution angenommen: „Die Pro- 
vinzialſynode nimmt mit Befriedigung die 
Mittheilung von der nahen Vollendung der 
Gedächtnißkirche zu Speyer entgegen und er⸗ 
ſucht das in der Tagung 1899 zum Beſten des 
genannten Kirchbaues gegründete Komitee, 
ſeine Bemühungen zur weiteren Aufbringung 
der noch erforderlichen Baumittel in der ihm 
geeignet erſcheinenden Weiſe fortſetzen zu 
wollen.“ Ueber eine Eingabe des Pfarrer: 
vereins betr. Aufhebung der Beitragspflicht 
der Geiſtlichen zum Penſions⸗ und Wittwen⸗ 
und Waiſenfonds berichtete Landſchaftsrath 
v. Tadden. Unter Ablehnung ſeines Antrages 
wurde folgender Beſchluß gefaßt: Die Synode 
wolle bei der nächſten General⸗Synode bean⸗ 
tragen, daß das Geſetz über das Ruhegehalt 
der Geiſtlichen und die Fürſorge der Wittwen 
und Waiſen dahin abgeändert werde, daß von 
den Stelleninhabern Beiträge für dieſe Fonds 
nicht mehr erhoben werden, ohne daß die Ge⸗ 
meinden dadurch belaſtet werden. 

Heute beſchäftigte ſich die Synode zunächſt 
mit einem Antrage, wonach das Lehrvita⸗ 
riat möglichft erſt nach der zweiten theolo⸗ 
giſchen Prüfung abſolvirt werden ſollte. Nach 
dem Referenten Herrn Paſtor Flos Vor- 
land ſprachen u. a. die Herren General⸗Super⸗ 
intendent Pötter, Paſtor prim. Dr. 
Scipio und Konſiſtorialpräſident D. Dr. 
Richter für den Antrag und empfahl der 


letztgenannte Redner eine ſtraffere Faſſungd 


nach der Richtung hin, eine Aenderung 
des Geſetzes eintreten ſolle. In gleichem 
Sinne äußerte fi) Herr Prof. Dr. Cremer⸗ 
Greifswald und brachte derſelbe einen Abände⸗ 
eee BL 2 die 3 er⸗ 
ucht, auf eine ide es Kirchen 8 
bini len dergestalt, daß das Sehruifket 
in der Regel nach der zweiten Prüfung zu ab- 
ſolviren ſei. Dieſer Antrag fand die Zuſtim⸗ 
mung der Synode. — Weiter referirte Herr 
Rittergutsbeſitzer v. Weiher⸗Gans über eine 
Eingabe betreffend Neuregelung der Schul⸗ 
unterhaltungspflicht. Die Synode ſtimmte 
darauf einem Antrage zu, worin anerkannt 
wird, daß die geltenden Beſtimmungen über 


nicht entſprechen, da jedoch beide Häuſer des 
Landtages den Erlaß eines Geſetzes über die 


Schulunterhaltungspflicht wiederholt befür⸗ 71 bis 75; b) ältere Ma 
wortet haben, jo beſchloß die Synode Ueber-e) mäßig genährte Hammel und Schafe 


kiſte“. 


darüber gepflogenen Verhandlungen einer von 


der Provinzial⸗Synode zu ernennenden ſtän⸗ b 


digen Kommiſſion von fünf Mitgliedern mit⸗ 
getheilt und von dieſer der nächſten Provin⸗ 
zialſynode zur endgültigen Beſchlußfaſſung 
vorgelegt werde.“ Die Wahl der erwähnten 
Konimiſſion ſoll am Montag erfolgen. 


Von der „Kochkiſte“. 


Wie bekannt, empfahl auf der internatio⸗ 
nalen Tuberkuloſen⸗Konferenz Geh. Rath Dr. 
Battlehner⸗Karlsruhe im Auftrage der Groß⸗ 
herzogin von Baden zur Förderung der zweck⸗ 
mäßigen Volksernährung, namentlich in 
Fabrikarbeiterfamilien, deren Mitglieder den 
Tag über außer dem Hauſe beſchäftigt ſind 
und zum Kochen keine Zeit haben, die „Koch⸗ 
Dieſes Gefäß iſt eine Kiſte aus Schal⸗ 
brettern, die in Bezug auf ihre Größe der 
freien Wahl überlaſſen bleibt. Für einen 
großen Topf genügt eine Breite und Höhe von 
je 14 Meter. Der Boden der Kiſte und deren 
Wände werden in einer Stärke von etwa 12 


3m. mit einem ſchlechten Wärmeleiter, Heu 


oder Holzwolle, gepolſtert. In die jo ausge. 
ſtattete Kiſte wird der Topf hineingeſtellt, mit 
einem Säckchen zugedeckt und dann die Kiſte 


verſchloſſen. Der Gebrauch iſt folgender: Am 


Morgen, bei Bereitung des Frühſtücks, kocht 
die Hausfrau das Fleiſch eine halbe Stunde 
an, giebt Grünzeug und 


Verlauf 
+ Kälbermarkt verlief lebhaft, 
genügend Waſſer, jedoch ſchwere, fette und reife Waare geſucht und 


ie) fleiſchige 60 bis 61; d) gering entwickelte 57 
is 59; e) Sauen 57 bis 59. 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieben nur ungefähr 30 Stück unverkauft. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei 
den Schafen fanden etwa 1000 Stück Abſatz. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus⸗ 

ſichtlich geräumt. Ausgeſuchte Poſten ſchwerer, 
kemiger Schweine brachten einige Mark über Notiz. 
F n S ae 


Städtiſcher Viehhof. 

* Stettin, 30. Oktober. Original⸗Bericht. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 230 
Rinder, 208 Kälber, 434 Schafe, 1125 Schweine, 


3 Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
Rinder, 51 Kälber, 89 Schafe, 294 
Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurden für 


50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Külber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Sangfälber 67 bis 69; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 64 bis 66; c) ge 
ringe Saugkälber 60 bis 62; d) ältere ge 
ring genährte Kälber (freſſer) — bis —. 
— weine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahr 63 bis —; b) fleiſchige Schweine 
61 bis 62; c) gering entwickelte 59 bis 
d) Sauen 60 bis 63; e) Eber — bis — 

Tendenz des Marktes: Der 
Schweine ruhig, 


Salz x. hinzu, nimmt ſodann den Topf vom 2—4 Mark über Notiz bezahlt. 


Ofen, ſtellt ihn, ohne ihn zu öffnen, in die 


Kiſte, ſchließt dieſe ab und geht zur Arbeit. 
Wenn die Familie dann nach 5, 6 und mehr 
Stunden nach Hauſe kommt, wird der Topf 
aus der Kiſte genommen, und ein außerordent⸗ 
lich ſchmackhaftes Mittagsmahl, wie es beſſer 
nirgends bereitet werden kann, iſt fertig. Es 
iſt nur nöthig, Kartoffeln, wenn dieſe ge⸗ 
wünſcht werden, beſonders zu kochen. Es giebt 
dann kräftige Brühe, Fleiſch und Kartoffeln. 
Ganz ähnlich (nur genügen 15—20 Minuten 
zum Ankochen) geſchieht es mit Hülſenfrüchten, 
Gemüſen ꝛc. Die Speiſen kochen in der Kiſte 
gar. In Baden iſt dieſe Einrichtung bereits 
weit und mit Nutzen verbreitet. Die Groß⸗ 
herzogin hat eine große Zahl dieſer Kiſten 
ins Land geſchickt. In jüngſter Zeit hat das 
Miniſterium des Innern eine Anordnung er⸗ 
gehen laſſen, daß die Bezirksärzte eifrig für die 
Verbreitung dieſer Kiſten eintreten. Auch wer⸗ 
den ſolche Probekiſten an die Zweigvereine 
des Vaterländiſchen Frauenvereins, ſowie an 
das Zentralkomitee der Lungenheilſtätten ge⸗ 
ſandt werden. Die praktiſche Verwendbarkeit 
dieſer Kiſten hat der Schreiber dieſer Zeilen 
mit mehreren befreundeten Familien ſelbſt er- 
probt. Er kann ſich dem Berichte des Geheim⸗ 
raths Battlehner nur anſchließen. Wir haben 
uns einfache Stärkekiſten beſchafft, wie ſolche 
die Kaufleute abgeben. Bevor wir des Sonn⸗ 
tags früh unſeren Ausflug antreten, wird das 
Mittageſſen ein halbe Stunde, auch weniger, 
angekocht; alles übrige wird der „Kochkiſte“ 
überlaſſen. Nachmittag zu Hauſe angelangt, 
ſetzen wir uns einfach zu Tiſch und genießen 
die einfache, aber kräftige Mahlzeit. 


Viehmarkt. 
Berlin, 29. Oktober. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden 485 Rinder, 1707 Kälber, 1120 
Schafe, 10 569 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Och ſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 60 bis 63. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
57 bis 59, gering genährte 1 und Kühe 52 
bis 56. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte ugfälber 84 bis 86; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 78 bis 80; 
e) geringe Saugkälber 56 bis 68; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) 58 bis 64. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
ä ſthammel 66 bis 68; 


(Merz 


gang zur Tagesordnung. — In Betreff der ſchafe) 57 bis 65; d) Holſteiner Niederungsſchafe 


Herausgabe einer Sammlung von Grab- (Lebendgew.) 28 bis 35. — S 
inſchriften einigte ſich die Synode auf folgen- zahlte 
ag: „Daß der vorliegende Entwurf! 20%, 


den Antr 
einer Sn Grabinſchriften gedruckt, 
den Kreis⸗Kyno des nächſten Jahres zur 
Begutachtung vorgelegt, das Ergebniß der 


i) Parnitzbollwerk dem Grundstück Nr. 5 gegenüber, 
x) Sellhofsbollwerk Ecke der Wallſtr., > 
Y) Speicherſtr., in Nähe der Baumbrücke, neben 


Waage 6, 5 
m) Speicherſir. der neuen Speicherſtr. gegenüber, 
u) dicht oberhalb der Mönchenbrückſtr., 
o) dicht unterhalb der Holzmarktſtr. En 
II. die Parnitz: 7 


a) Wallſtr. der Kirchenſtr. gegenüber, 
b) Breslauerufer dem Straßenreinigungs⸗Depot 


enüber. 
Der Königliche Polizei-Präfident. 


v. Schroeter. 
Stettin, den 28. Oktober 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Glasreparaturarbeiten in 
ädtiſchen Gebäuden vom 1. Dezember 1902 bis 
de März 1904 (Loos I—V) ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
ontag, den 10. November 190%, 
. gg 12 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 an- 
geſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die va derſelben in 5 der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs-Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,00 % per 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 30. Oktober 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 
anlage für den Erweiterungsbau der 11. Gemeinde⸗ 
ſchule, Galgwieſe 7a, ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

reitag, den 7. November 1902, 
ormittags 10½ Uhr, 
im Stadtbaubureau im Ratbhauſe Zimmer 38 an⸗ 
geiegten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 

r Aufſchrift verſehen 1 woſelbſt auch die 
Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder gegen che A von 1,50 % per 
Poſtanweiſung ron dort zu beziehen, ſoweit der 


Vorrath reicht. N 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Ser Eotiern, Stommeln und, Pispein heim 


ne, Lehrer, 
Stettin, Falten walderſtr. 123, III. 


6 chweine: Man 
ür 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
ara a) vollfleiſchige, der feineren Hoffen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 13/, Jahren 
220 —280 Pfund ſchwer 62 bis 63; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber — bis —; 


des Eulengebirges fertigen 


Die Weber 


Abtrieb nach außerhalb vom 23. bis 29. Oktbr.: 
2 Rinder, 11 Kälber, — Schafe, 12 Schweine,. 
— Ziegen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein Gegner der Todesſtrafe iſt der be⸗ 
rühmte Elektriker Nicola Tesla. Er war 
dieſer Tage in Newyork als Geſchworener vor⸗ 


geladen, mußte jedoch von feiner Pflicht ent⸗J Verb 


bunden werden, da er erklärte, daß er die bar⸗ 
bariſche Todesſtrafe nicht billigen könne. 
„Aber die Geſetze des Staates enthalten die 
Todesſtrafe, und Sie würden es doch an der 
den Geſetzen gebührenden Achtung nicht fehlen 
laſſen?“ warf der Richter ein. — „Mit meinen 
Anſichten kann ich die Todesſtrafe nicht ver⸗ 
einbaren, und ich handle nur, wie meine Ver⸗ 
nunft es mir eingiebt“, war die Antwort 
Tesla's. — „Dann können Sie nicht Ge⸗ 
ſchworener ſein“, ſagte der Richter, und Tesla 
wurde entlaſſen. i . 

— In Woiſchwitz (Kreis Breslau) hat die 
Ehefrau des Bahnhofsvorarbeiters Nitſchke 
ihre blühenden drei Kinder, Mädchen im Alter 
von elf, neun und ſieben Jahren, und dann 
ſich ſelbſt vergiftet. Die That iſt anſcheinend 
in einem Anfalle von Schwermuth geſchehen, 
da ſich Spuren geiſtiger Störung ſchon vorher 
bei der a gezeigt haben. 

er Kaſſirer des Lemberger Staats⸗ 
bahnhofes, Ritter von Trzeinski, war vor Kur⸗ 
zem nach Veruntreuung von 6800 Kr. flüchtig 
geworden und mit dem Gelde nach Monaco 
durchgebrannt, um dort ſein Glück zu machen, 
jetzt ſandte er von dort aus an die Direktion 
der Lemberger Staatsbahn ein Schreiben, in 
dem er mittheilt, daß er in Monaco an der 
Spielbank 70000 Kronen gewonnen habe, 
hiervon fügte er 7000 Kr. zum Erſatz der unter 
ſchlagenen Summe dem Briefe bei. 

— Der gegenwärtigen Fleiſchtheuerung 
trägt ein Berliner Gaſtwirth Rechnung, der 
jolgenbe Ankündigung erläßt: „Da es mir in 
Folge der hohen Fleiſchpreiſe nicht möglich iſt, 
mit der Konkurrenz Schritt halten zu können, 
mache ich hiermit bekannt, daß ich meinen 
werthen Gäſten gern geſtatte, ihr Frühſtück, 
Mittag und Abendbrod mitzubringen und ich 
das dazu gehörige und erforderliche Geſchirr 
nebſt Menage frei zur Verfügung ſtelle. In 
der Vorausſetzung, dieſe meine neueſte 
Einrichtung den Beifall des Publikums Fin- 
den wird, bitte um recht zahlreichen Beſuch. 
X., Ueberwirth. 

— In Slof in Ungarn explodirte in dem 
Geſchäft des Kaufmanns Grobie ein Petro- 
leumſtänder; zwei Kommis verbrannten und 
zahlreiche im Laden anweſende Kunden er— 
litten bedenkliche Brandwunden. 

Paris, 29. Oktober. Die Muſiker aller 
kleineren Singhallen ſtreiken. Die Orcheſter 
ſind vorläufig durch Pianinos erſetzt. Mehrere 
dieſer Etabliſſements ändern ihr Programm 
vollſtändig und führen Einakter auf. 


dauerhafte und preiswerte 


Leinen⸗, Halbleinen⸗ und Baumwollengewebe 


zu aller Art Wäſche und 


Aus ſta geeignet. 


Die Güte der Waren und Arbeiten bezeugen tauſende unverlangter Belobigungen. 
Um dieſe fleißigen Weber lohnend beſchäftigen zu können, bittet um zahlreiche Aufträge das 
Waldenburger Weber Unterstützungs Unternehmen. 


IR. Schoen, Wüſtewaltersdorf a. d. hohen Eule. 
Preisbuch unentgeltlich. Proben poſtfrei, Waren von 20 / an franko. 


Der hieſige Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗Verein wird, 
wie üblich, nach zweijähriger Pauſe am Dienſtag, 
den 11. und am Mittwoch, den 12. November, im 
Saale des evangeliſchen Vereinshauſes, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 58, einen 


Bazar 
veranſtalten. 


Wir wenden uns an die oft erprobte werkthätige 
Liebe unſerer Mitbürger, an alle Freunde und 
Gönner des Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗Vereins mit der 
Bitte, unſer Unternehmen durch Zuſendung von 
Gaben zu unterſtützen, welche die unterzeichneten 
Damen mit Dank entgegen nehmen werden. 

Der Vorſtand des Frauenvereins der hieſigen 
Guſtav⸗Adolf- Stiftung. 

Frau Poetter, Kaiſer-Wilhelmſtr. 19. 

Frau von Elsenhart-Rothe, Louiſenſtr. 10. 

Frau Gribel, a 38. 

Frau Ludendorff, Moltkeſtr. 10. 

Frl. Masche, Grabowerſtr. 22. 

Frau von — — Königsplatz 15. 

Frau Mützell, Falkenwalderſtr. 38. 

Frau Richter, Bismarckſtr. 28. 

Frau Seipio, Jakobi⸗Kirchhof 2. 

Frau von Schroeter, Lindenſtr. 29. 

11. Frau von St Neueſtr. 16. 

12. Frau Wentzel, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 69/70. 

Vom 10. November an bitten wir die Geſchenke 
unmittelbar in den Saal des evangeliſchen Vereins- 
hauſes zu ſchicken. 

Der Bazar beginnt an beiden Tagen um 10 Uhr 
Vormittags. Von 7 Uhr Abends an findet Militär- 
Konzert Matt. Das Eintrittsgeld beträgt 80 , 
von 7 Uhr an 50 H. Kinder haben freien Eintritt. 


Kirchliches. 


erſtr. 77, part. r. : 


— 
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Bering f 
Freitag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 1 


— n 


Lic. Jüngſt. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 29. Oktober 1902. 
Geburten: 
Ein Sohn: dem & 
Bölter, Arbeiter Watter, 


5 Loben, Arbeite eite 
Krehnle, Schnitter 


Lenz, Arbeiter Stoll, Schloſſer Wegner, Tiſchler 
Maßmann, Arbeiter Pionke, Schloſſer Taege. 
Eine Tochter: dem Topfer Rungenhagen, Bäcker⸗ 
meiſter Pahl, Arbeiter meling, Arbeiter Thiede, 
enten Weyher, Kellner Schröder, Stellmacher 
Staniſchewski, Arbeiter Krauſe, Vorſchullehrer 


Stielow, Tiſchler Judiſch, Schloſſer Pohl, Schneider 


Schulz, Kaufmann Düvier. 


Aufgebote: 

Schloſſergeſelle Schiefelbein mit Frl. Ki ; 
Fleiſchermeiſter Langpohl mit Wittwe Pahl, geb. 
Kißner; Sergeant Horniſt Benſe mit Frl. Eg; 
Arbeiter Luezak mit Frl. Fritz; Arbeiter Fechtner 
mit geſch. Fran Ruttorf, geb. Salewska; Telegraphen⸗ 
arbeiter Roloff mit Frl. Dannenberg; Hülfsweichen⸗ 
ſteller Bubolz mit Frl. Wolterſtedt; Schloſſergeſelle 
Beeskow mit Frl. Glöde; Schlacht⸗ und Viehhof⸗ 
Direktor Maske mit Frl. Remy. 


Todesfälle: 
Früherer Schmiedegeſelle Berg; Heizerfrau 
Magudanz; Gelegenheitsarbeiter und früherer 


Cigarrenmacher Krauſe; Fräulein Borowsky; Sohn 
des Schutzmanns Siemß; Arbeiter Eckholz. 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Arbeiter Friedrich Paetzel, 47 J. 
(Pyritzl. Maurerpolier Carl Hartwig, 45 J. [Greifen⸗ 
agen]. Hotelbeſitzer Richard Graf, 43 J. [Seebad 
eringsdorfl. Kaufmann Franz Conrad, 44 J. 
[Greifswald! Frl. Johanna Weyergang, 71 J. 
Stralſund!. 


Gründl. u. gewiſſenh. fe u. Unterricht 
. Konstar 9 A monat, 
er u. ene. norar “AK monatlich. 
e Ige und gniſſe. 
rn 93 Heinrichſtraße 1. 


nebſt leichtem 
Rollwagen iſt 


fen 
Wilhelmſtr. 11, v. 1 Tr. 


— -. —äẽHb̃ — UUI— — 


. z. v. N. Grabow, Gr. Wieſe 8. 


Newyork, 29. Oktober. Eine eigen- 
thümliche religiöſe Bewegung iſt unter den 
Duchoberzen in Kanadien (Nordweſt⸗Territo⸗ 
rium) ausgebrochen. Geſtern trafen 2000 Per⸗ 
ſonen, die ihre Farmen verlaſſen hatten, in 
Norktown ein, fie erklärten, Jeſus au juchen. 
Sie gewährten einen traurigen Anblick, da fie 


durchaus unzureichend bekleidet und in der 
bitteren Kälte faſt verhungert waren. Manche 
Frauen hatten todte Kinder auf dem Arme, 
Kranke wurden auf Tragbahren mitgeführt. 


Berlin, 30. Oktober. Geſtern fand in 
Bonn die Immatrikulation des Prinzen Eitel⸗ 
Friedrich an der dortigen Univerſität ſtatt. 
Der derzeitige Rektor, Profeſſor Zitelmann, 
hielt eine Anſprache an den Prinzen, in der er 
u. A. ſagte, der Prinz trete in den großen Ver⸗ 
band der Friedrich Wilhelms⸗-Univerſität ein, 
mit ſtolzer Freude heiße man ihn willkommen. 
Der Prinz ſei nicht hierher gekommen, um 
ſich für den Lehrerberuf vorzubereiten, aber 
wir hoffen, fuhr der Rektor fort, daß Sie an 
dieſer Stätte Verſtändniß und Achtung ge⸗ 
winnen für die ſtille wiſſenſchaftliche Arbeit, 


60 die hier geleiſtet wird. Wir wünſchen, da 


Sie in Bonn, wo Sie mit den verſchiedenſten 
Berufsklaſſen zuſammen kommen werden, 
auch die verſchiedenen Bedürfniſſe und An⸗ 
forderungen des Lebens kennen lernen. Nach 
der Rede zeichnete ſich der Prinz in das 
Univerſitätsalbum ein. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
In Georgetown trafen weitere Duchoborzen 
ein. Die Wanderungen ſind augenſcheinlich 
zur Bekehrung andersgläubiger unter⸗ 
nommen. 

Paris, 30. Oktober. Die Thegter⸗ 
Direktoren hielten geſtern Abend eine Ver⸗ 
ſammlung ab, worin ſie einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, die Forderungen des Theatermuſiker⸗ 
andes nicht zu bewilligen, ſondern nur 
mit ihren eigenen Muſikern in direkte Ver⸗ 
handlungen zu treten. ; 
London, 30, Oktober. Die „Times“ 
veröffentlicht heute einen zweiten Auszug aus 
den Memoiren Krügers. . 

„Daily Mail“ meldet aus Mentone, Krü⸗ 
ger verbringe die meiſte Zeit im Garten und 
leſe die Bibel. Sein Enkel geht in Mentone 
zur Schule. N 1 

Sir Campbell Bannerman hielt geſtern 
in Ayre eine längere Rede, worin er ſeine Be⸗ 
friedigung über den Abſchluß des Krieges aus⸗ 
drückte, welcher nach den Prinzipien der Libe- 
ralen erfolgt ſei. Er beglückwünſchte Cham⸗ 
berlain zu ſeinem Entſchluſſe, nach Südafrika 
zu reiſen. . 

Die November⸗Nummer der „National 
Review“ wird einen längeren Artikel ent⸗ 
halten, worin der Verfaſſer die Beziehungen 
Englands zu Rußland und Frankreich kritiſirt 
und erklärt, daß die Beziehungen jo lange ge- 
ſpannte ſein werden, als England ſich den 
Anſchein gebe, daß es Deutſchland nachliefe 
und deſſen Intriguen in der Türkei Klein⸗ 
aſien und am perſiſchen Golfe begünſtige. 
Dieſe Freundſchaft ſei für England ohne 

weck, es dürfe die Machenſchaften Deutſch⸗ 
ands zu Ungunſten Rußlands nicht länger 
unterſtützen. Im Falle eines Krieges würde, 
obgleich England 52 Panzerſchiffe und Frank⸗ 
reich mit Rußland 42 beſitzen, dennoch Deutſch⸗ 
land mit ſeinen 18 Panzerſchiffen als Schieds- 
richter eingreifen können oder die Entſcheidung 
in der Hand haben. 5 

Petersburg, 30. Oktober. Die Ver⸗ 
legung der Univerſität Dorpat nach Wilna 
ſoll bereits im nächſten Jahre erfolgen. 

Konſtantinopel, 30. Oktober. In 
hieſigen Finanzkreiſen wird es als beſtimmt 
angeſehen, daß die Deutſche Bank eine Filiale 
in Konstantinopel errichtet. 


Börſen⸗Berichie. 
Getreideprels⸗Notirungen der Landwiet ) 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 30. Oktober 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getrelde gezahlt in Mark: 

90 Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 
135,00 bis 135,50, Welzen 150,00 bis 151,00, 
Gerſte —,— bis —,—. Hafer —,.— 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.— f 

ungsnotirungen vom 29. Oktober. 

latz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
139,00 bis —,— Weizen 153,00 bis —,—, 
Gerſte —,— Hafer 150,00 bis 


3: la 00 u Roggen 132,00 bis —,—, 
We 150 60 5 154,00, Gerſte 126,00 bis 
128,00, Hafer 131,00 bis 133,00. 


en 


„ ’ 


Ber 


I; 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 29. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen iu: a 

Newyork. Roggen 141,50, Weizen 165,00. 

Liverpool. Weizen 172,75. 

Odeſſa. Roggen 142,25, Welzen 160,75. 

Riga. Roggen 148,00, Welzen 166,50. 


Magdeburg, 29. Oktober. Roh zucker. 
Nbendbärte I. Produkt Terutupreife Traufito 
fob Hamburg. Per Oktober 14,90 G., 15,00 B, 
per November 14,90 G., 15,00 B. per Dezeuiber 
15,00 G. 15,15 B., per Jannar⸗März 15,25 G. 
15,85 B., per April 15,50 G., 15,60 B., per 
Mai 15,60 G., 15,70 B., per Auguſt 16,05 G., 
16,10 B. Stimmung ſtetig. 

Bremen, 29. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz ſehr ſeſt. Loko — Pf., Tubs 61¼ 
Pf., Doppel⸗Eimern 62 Pf., November⸗Lieferung: 
Tubs und Firkins 58%, Pf., Doppel⸗Eimern 
59 Pf. — Speck feſt. * 


Kids und regneriſch. 


Stadt - Theater. 


Freitag: IV. Serie. Vons gültig. 


Brigitte. 
i Oper in 3 Akten von Meſſager. 
u J. Serie. Kleine Preiſe. 


Wallenstein's Lager. 


Die Piccolomini. 
Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 


Schnapphähne. 


Abends 7 Uhr: 


r 
Bellevue-Theater. 


ER uf 


W m. Laden, worin Roß⸗ wn affe Alt 7 Heidelberg. 5 


nnabend geſchloſſen 


er ee EN rr & 


Frechnikum Sternberg 


(Mecklenb.) f. Maschinen- u. Electr.- 
Ingen., -Techn., -Werkmeist. Ein- 
jEhr. Kursus. Lehrwerks.ätte. 


WATVAVATAVATAVAT TV TATATATATA TAN 


Zahnersatz, Plomben etc. 
E. Westphal, Dentiſt, 


— Grüne Schanze 10, 2 Tr. ——— 
NB. Solide, ſchonende Behandlung bei 
rückſichtsvoller Honorarbemeſſung. 

Sprechſt.: 9—1 u. 3—6, Sonnt. 9—1 Uhr. 
EHATATVATAVAVAVAT A VATATAVA VA TITE 
Beerdigungs⸗Inſtitut 
don F. Sehrbeder, Bellenueftrafe 13, 
Tel. 2735, empfiehlt ſich bei Sterbefällen und über⸗ 
nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. Leichen 


transporte don nah und fern werden pünktlich aus⸗ 
geführt Bellevueſtraße 13. 


TAVAVAVAVA VA 
A VAVAVAVAVA VN 


Pferdedecken. 


Woll. Pferdedecken, 2.25, 3.00, 4.0012. 00. 

Regendecken, wasserdicht, 4 Gr., 6.00, 6.50. 

Pferdedeokenfries, inall. Breiten u. Farben. 
Reit- und Fahr - Schabracken. 


Breitestr. Gebr. Freymann. 


25. 


5 Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


5 G lasbilder, b 
Cabinetſormat, ſchon von 50 Pfennig an. 
Giasbilder, 
0 Bifitformat, ſchon von 25 Pfennig an. 
8 Ringbilder, 
Cabinetformat, schon von 50 Pfennig an, | 
ſehr hübſche neueſte Muſter, beſonders 
auch für Einſegnungsgeſchenke. : 
Ringbilder 
8 Bifitformat, ſchon von 25 Pfennig an, 
O große Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ 
ſegn ungsgeſchenke. 
Photographien, Bilder etc. 


nach den 1 Kunſtwerken be⸗ 
deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 
Rahmen, : 
d Bifitformat, Zinkguß, von 28 Pfennig an. 
Rahmen, 8 
) Cabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfennig an. ( 
Rahmen, 


echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 
von 85 Pfennig an. 


Rahmen, echte Bronce, Boudoir Pro⸗ 
menade⸗ und Prinzeßformat. 5 


Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. 

desgl. desgl. Cabinetformatv. 15 Pfennig an. 

Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc. etc, 
empfiehlt: 


R Grassmann, 


Breiteſtr. 42, 
udenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Offerire billigst: 
Cognae, Rum, Arrae, Ungar- 
wein, Samos, Roth- u. Weiss- 
weine, sowie simmtliche Liköre 

und Sehnäpse. 


Carl Aug. Pehl, or. oaersr. 30, 


sowie Falken wnalderstr. 127 bei 
Herrn Jul. Zemmin, 


 Sehlesische 


N 
Albert Schiltz & & 


beste und billigste 4 


RA Bezugsquelle: KA 
Kohlen, Koks, Brikets 


Englische 
1231110 yaS 


i Stettin, Reifschlägerstr.d : 


Lager: Freiburgerstr. 5 
3 Telephon 763. 


Steinkohlen 
Für mein Kolonialwaaren⸗ u. Eiſen⸗Geſchaft 
ſuche ſofort oder 15. November 
* * * — * 
1 tüchtige Verkäuferin, 
25 —28 Jahre alt, 
Zeugniſſe und Photographie erwünſcht. 
Fran A. Gerhardt, Joachimsthal i. M. 


— — 


- Sofort 
bares Geld 


ehrlich, leicht 
und in unbegrenzter Höhe 


zu verdienen 


ist strebsamen und vertranenswerten Personen 
aller Stände 


auch als Nebenerwerb 


ohme jedes Risiko geboten. 


i 
Offerten unter J. M. 5962 Rudolf 
Messe. Berlin SW. Jerusalemerstr. 48. * 


Photogr, Atelier Schwaibert 
Paradeplatz 8, Ecke Breiteitrafe, 


Viſitenbilder 1,80 Mk. 
Cabinetbilder 5,80 Mk. 


Garantie für Haltbarkeit u. Güte. 
von 200 Mk. aufwärts erhalten ſolvente Perſonen 
jeden Standes zu 4 5, 6 pCt. und mäßigen Rück⸗ 
zahlungen durch 


A. MI. Lörincez & Cie., 


protol. Haudelsgeſellſchaft u. Geldagentur, 
Dudapes t, Realſchulgaſſe 16. 
Rekourmark erwünſcht. 


1. Juni 1902: 


Angenienrschule Smickan ex 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Ingenieur- und Teohniker-Kurse. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft un 


Deutsche Militairdienst- und Lebens 


d Prospekte kostenlos, 


auf Gegenseitigkeit in Hannover. 


Die Deutsche Militairdienst- u. Lebens-Versicherungs-Anstalt auf Gegen- 
seitigkeit in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versiche- 
rung von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militärdienst-Versioherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sievorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Töchteraussteuer-, Studienzweoke eto. Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 
Tüchtige, respektable Vertreter werden gesucht. 


. Errichtet im Jahre 1878. # 
Militärdienst-Versicherung. % Lebens-Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 295 Millionen Mark Versicherungssumme. 
Gesamtvermögensbestand: ek 
Gesamtauszahlungen : 


Im Jahre 1901 wurden 18267000 Mark Versicherungssumme beantragt, 


2170000 Mark mehr als im Vorjahre. 


Directer deutscher Post- 


und Schoelltampfer-Dienst. 


"lie Hamburg -Amerika Linie, 
In Stettin: R. Mügge, Unterwiek 7. 


- Rauminhaltvon 668, 


park 


“ 
PERNAMBUCH, 


erfügt 26: 
See 3000 flegistettonfen 


genen QANZE n.Erdball. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Abtheilung Personenverkehr, ‚Hamburg, Dovenfeth 18-24, 


„Versicherungs-Anstalt 


110 Millionen Mark. 
34 Millionen Mark. 


2 — — l . — 


Einladung zum Abonnement auf die 


Juul 


Jede Woche eine hummer von mindestens 32 Folloselten: jährlich über 1800 Nb. 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 


. 
E PU 


te Zi 


ung 


Begründet 13, 


Buchhandlungen und Postanstalten. 


81 


Lanoli 


Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 
antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tlusirirten Zeitung in Leipzig 


Rendnitzerstrasse 1—7. 


Gothaer Lebensversicherungsban 
Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1902: 815½ Millionen Mark. 
1! 271 Millionen Mark. 
Normalpränie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
Ludwig Redennald, Deutſcleſtr. 34, part., Eing. Friedrich⸗Karlſtr 


n-Sireupulver 


Dividende im Jahre 1902: 


mit dem „Pfeilring“, 


gegen Wundsein, 
Preis per Büchse 50 Pf. 


Lanolin - Fabrik Martinikenfelde. 


* 


fehlt in keiner Qufen Küche.\\ 
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Bankfonds am 
30 135% der Jahres- 


207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 10. Ziehungstag, 29 Oktober 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten). 


26 251 499 (500) 597 676 90 797 802 65 900 48 
1010 133 59 245 209 18 600 3 727 (500) 844 51 97 920 
2172 518 607 49 753 862 3004 81 821 70 812 954 
4005 7 168 220 31 44) 49 520 62 869 76 5239 381 
60 796 907 23 44 607 189 2388 489 99 (1000) 514 
62 617 30 79 931 7116 681 32 730 69 800 943 8098 
3.5 434 65 883 929 9087 93 135 229 (500) 48 819 61 
512 24 655 881 (500) 928 

10110 85 204 85 7 840 88) 72 78 947 60 (3000) 

1128 324 57 78 90420 97 580 64256 60 739 99 12246 
(5%) 396 437 56% 671 98 709 964 79 86 13132 259 
375 503 630 721 48 52 73 915 14079 105 7 22 810 80 
(1000) 628 98 985 15180 98 520 752 70 912 79 1626 
26 302 431 78) 823 1729 454 508 80 75 79 602 10 
804 53 (500) 87 (1000) 18231 401 515 78 848 53 984 
46 19:50 65 149 380 576 623 90 705 863 914 (500) 
„ 20207 320 485 687 721 21052 144 254 324 816 41 
18 920 (500) 43 (500) 22059 148 344 417 (500) 86 557 
642 828 23035 42 223 37 63 87 395 454 97 581 82 89 
754 806 24030 94 294 528 25168 216 62 674 785 83-3 
26615 (1000) 887 83 27002 8 91 424 544 82 756 88 
970 28088 143 352 53 (500) 720 835 29055 87 118 
224 58 22 83 400 35 40 50 (500) 69 638 

3076 134 248 52 92 349 503 44 62 883 966 94 
31178 280 88 208 90 422 26 (500) 28 (500) 720 60 984 
(1000) 32060 156 95 (4000) 316 34 95 417 688 760 9.6 
33119 339 60 512 (500) 728 36 43 73 929 34086 328 
785 857 35022 46 66 107 219 409 89 510 13 65 640 
882 950 36305 407 645 754 37142 422 48 632 58 83 
784 908 887 581 69 38093 187 (500) 218 19 394 (3800) 
850 9-8 39036 97 103 13 20 59 212 56 704 83 458 
L 40053 76 115 76 85 237 832 571 605 877 905 56 
58 41187 834 991 49213 14 358 69 72 418 581 35 
674 882 992 43024 114 37 78 97 206 313 94 412 50 
50.698 526 4411 81 91 242 408 5 555 71 774 950 
45025 143 337 82 507 757 945 46031 259 402 604 5 
76 95 781 47076 282 855 (3000) 63 778 79 817 952 
80 48010 33 254 89 BU8 91 455 728 818 58 965 77 
. in (3000) 115 99 282 (500) 593 630 42 726 840 58 
76 976 

50084 839 82 486 575 698 788 865 51264 98 887 
689 750 94 858 915 52071 91 193 481 83 512 628 710 
83 893 918 53014 1 72 94 98 165 339 70 407 88 582 
745 (500) 68 925 54020 260 437 71 (1000) 513 962 75 
55007 84 566 815 37 56004 13 288 314 56 40 608 
19 927 57035 (3000) 85 659 724 44 815 955 (1000) 
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209 83 407 54 547 82 83 (1000) 658 840 983 78117 
67 862 79 81 441 85 (3000) 881 905 790411 142 215 
552 60 672 705 808.87 
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548 (500) 653 (500) 87080 80 131 77 246 78 631 78 


707 84 944 88174 277 82 884 48 461 599 685 78 88 


89142 79 283 96.398 (1000) 487 78 506 654 75 880 405 

90020 203 461 654 720 40 802 945 46 56 (2000) 
91025 30 62 161 84 244 61 (3000) 489 (500). 541 56 
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92 904 14 80 (500) 103000 9 57 148 293 644 890 991 
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4. Klaſſe. 10 Ziehungstag, 29 Ottober 1902. Nachmittag. 
Nur diecewinneüber 232 Mk. ſind in Klammern beigen 
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98 453 600 13 4% 727 (500) 75 (500) 841 (1000) 88 918 
4008 5 81 (1000) 240.858 688 822 9U8 (1000) 5101 
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43 98 10523 10 80 2, 877 458 695 400% 824 
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(500) 12, 75 210 13 70 (500) 355 68 408 37 dag \ 
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